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a Tee
Tie ſog innere Kriſis.

Es iſt immerhin charakteriſtiſch, daß in dem
uhlick, wo ſich die Hoffnungen auf den Aus
einer Regierungskriſts als eitel erwieſen, ein
n des alten Kurſes ſich beeilte, zu konſtatiren,
die Kriſengerüchte von der freiſinnigen Preſſe,
ſondere Herrn Eugen Richter in Kurs geſetzt

n ſeien. Demgegenüber muß doch feſtgeſtellt
en, daß die Bismarckpreſſe, wie ſie die erſten

üchten über das Kaiſertelegramm an den
en Heinrich in die Welt geſetzt hat, ſo auch
iſte war, das Ende der „ſchleichenden“ Kriſts
ilernächſte Ausſicht zu ſtellen. Nach der Mit

ling eines zur Beſatzung des „König Wilhelm“
gen Seeſoldaten enthielt die an Bord verleſene

ſche des Kaiſers lediglich die Wendung, er
daß die Mannſchaft trotz der alten Conſtruction
Schiffes, Deutſchland würdig (in England)

ten werde. Ob das Telegramm noch einen
en, nur für den Prinzen Heinrich beſtimmten
l hatte und ob ſich darin der Satz von den
undsloſen Geſellen findet, iſt eine offene Frage

dem Falle muß es überraſchen, daß der Kieler
ſondent der „Leipz. N. Nachr.“, Wiener „N.

reſſe“ u. ſ. w. in der Lage geweſen iſt, auch
Theil des Jnhalts alsbald mitzutheilen.
e L. N. Nachr.“ haben in rührender

ſeinſtün mung mit der „Staatsb. Ztg. der

ges u. w. Zu Dieſen TertCommentar geſchrieben, in dem die Reichstags
et denunzirt wurde, „deren Beifall faſt regel
die einzelnen Akte ſeiner (des Kaiſers) Miniſter

et, die vor allem eingeſchwören iſt auf die
i Sympathien für Herrn v. Marſchall, die
fſter eingeſchworen iſt auf den Haß gegen den

n Bisniarck.“ Dieſes Telegramm und die
örterungen über daſſelbe ſollten den Uebergang
h atenten Regierungskriſts in eine „offene“

teiten. Alles, was für Reaction, alten Kurs
w. ſchwärnmt, hat ſeit Monaten dahin gearbeitet,

in die Novelle zum Vereinsgeſetz neben der
bung des H 8, der die Verbindung zwiſchen
M hen Vereinen verbietet, einige ausnahmegeſetz

Beſtimmungen gegen ſo ialdemokratiſche Ver
lüngen aufgenommen werden müßten und man
i ſicher zu ſein, daß der Kaiſer einem dieſen

ſetzungen nicht entſprechenden Entwurf die
mung verſagen und damit den Fürſten Hohen

wingen werde, ſeine Entlaſſung zu nehmien.
Hohenkohe hat die Zuſage, den g. 8 des

n hen Vereinsgeſetzes alsbald aufzuheben und
ſt 1896 den geſetzgebenden Körperſchaften“

Enlwurf einer den modernen Anſchauungen
enden Militärſtrafprozeßordnung vöorzulegen,
Unſtänden gegeben, die die Nichterfüllung
m ausſchließen. Welch ein Triumpf für

Gegner, wenn es gelungen wäre, ihm die
n nes Verſprechens und damit das Ver
n in Amte unmöglich zu machen. Jm Vorgefühl

Aiumphs verkündeten „Leipz N. Nachr.“
Rundſchau“ n. w. am h in einem am
i abgehaltenen Kronrath ſeien anläßlich des

eſches die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen

u er und dem Reichskanzler feſtgeſtellt worden.
habe ſeine Entlaſſung eingereicht und Graf
ſee, der ſich ſeit kurzem zu einer „Kur“ in
oufhält, ſei für den Kanzlerpoſten beſtimint.

awinte agrariſche, antiſenitiſche und Bismarck
ließ ſich in dieſem Sinne vernehmen, wenn
zelne ſich etwas vor ſichtiger außerten. Man
ben leſcht, was man wünſcht. Ueberall da
o man den Gang der Dinge unbefangen
t war ſchön am Montag bekannt, daß die
Kriſis“ eine Fiction war. Nachdem das

tröſten ſich die betrübten Lohgerber, deren
geſchwommen ſtud, damit, daß ein Regie

hſel während der vrientaliſchen Wirren und
ung des Reichstags wenig innere Wahr
heit habe. Natürlich wird das Spiel vei init Alhen ſind unterbrochen.

nächſter Gelegenheit wiederholt werden die Unbe
theiligten werden dann aber, nach den bisher ge
machten Erfahrungen, ſich den Ausſtreuungen der
Fronde gegenüber etwas kritiſcher verhalten.

Der griechiſch-türkiſche Krieg
Auf dem theſſſaliſchen Kriegsſchauplatz

haben am Mittwoch die Türken auf der Linie
PharſalaVelo verſchiedene Angriffe verſucht, wurden
aber von den Griechen zurückgeſchlagen. Auf dem
öſtlichen Flügel griffen bei Veleſtino einer Mel
dung der „Daily News“ zufolge ungefähr 10000
Mann türkiſcher Infanterie und Kavallerie
um 11 Uhr vormittags die Stellungen des Oberſt
Smolenski an, wurden aber nach fünſſtündigem
harten Kampfe zurückgeſchlagen. Die
Meldung wird auch von der „Ag. Hav.“ beſtätigt.
Danach hat Oberſt Smolenskfi die Türken bei
Veleſtino ſiegreich zurückgeworfen. Beide Theile
haben ſtarke Verluſte erlitten. Ein weiteres Gefecht
hat nach einer Privatdepeſche bei Airaly, etwa in
der Mitte zwiſchen Veleſtino und Pharſala, be
gonnen, deſſen Ausgang noch nicht bekannt iſt.

Gleichzeitig griffen auch die Türken auf dem
weſtlichen Flügel, bei Pharſala, wo ihre Haupt
macht ſteht, die Griechen an. Am Mittwoch Mittag
nahmen die Türken in der Ebene von Pharſala vor
der griechiſchen Armee, die 23 000 Mann zählt,
Schlachtſtellung ein. Der Kampf begann mit einem
Vorpoſtengefecht. Um 2 Uhr nachmittags rückten
die Türken vor, und ein heftiger Kampf entwickelte
ſich, in welchem die Türken zurückgeſchkagen
wurden. Kronprinz Conſtantin kommandirte
die griechiſche Jnfanterie bei dem Angriffe der
türkiſchen Jnfanterie-Colonnen. Prinz Nilolaus
kommandirte eine Batterie auf dem rechten Flügel
und griff zwei türkiſche Batterien an. Um 8 Uhr
wurde das Gefecht abgebrochen; beide Armeen
ſind in ihren alten Stellungen geblieben. Nach
einer Schilderung der „Ag. Havas“ entwickelte ſich
das Gefecht ſo, daß eine türkiſche Colonne in der
Stärke von 2000 Mann mit Artillerie und Kavallerie
eine unter dem Befehl des Kronprinzen ſtehende
ſchwächere griechiſche Abtheilung angriff, deren
vorgeſchobene Poſten ſich zunächſt auf das Gros
zurückzogen. Dieſes ſchlug den türkiſchen Angriff
ab und dem Oberſten Macris, der den linken Flügel
befehligte, auf welchen ſich der Hauptſtoß des Feindes
richtete, gelang es, die Türken zum Rückzug zu
zwingen. Prinz Nieolaus, der eine Batterie
kommandirte, rief durch die Mittheilung des Steges
des Oberſten Smolenski bei Veleſtino allgemeinen
Jubel bei den Truppen hervor.

Bei dieſen Kämpfen am Mittwoch war offenbar

nr die rich er Seeleeigentliche Kampf beginnt, ſobald die türkiſchen
Conzentrationshewegungen beendigt ſind. Sechs
Diviſionen der theſſaliſchen Armee ſind auf dem
Marſche gegen Pharſala. Der Marſchall Ed hem
Paſcha hat mit ſeinen Generalſtabe und den
fremden Militär Attachees Lariſſa verlaſſen, um
perſönlich die Leitung zu übernehmeit. Eine Depeſche
des türkiſchen Blattes „Sabah“ aus Lariſſa melbet,
die Diviſion Hairi« Paſchas habe Pazaraki genommen,
und die Oiviſtonen MeinduhPaſchas, NeſchatPaſchas
und HamidPaſchas die Orte Haſſantatar, Hadzilar,
Maimnli, Haltler, Muſſalar und die Poſition
Tſchemerdik beſetzt. Alle dieſe Orte liegen auf dem
Wege nach Pharſala.

Bei den Kämpfen am Donnerstag hat ſich
das Hlatt raſch gewendet. Nähere Nachrichten über
den Verlauf der Schlacht liegen noch nicht vor,
aber es iſt kein Zweiſel, daß die Griechen zum
Ruckzug genöthigt worden ſtud. Eine Depeſche
der „Ag. Havas inelkdet Die Armee Des
Kronprinzen zog ſich in vollſtändiger
Ordnung auf Domokos zurück. Phärſala
tſtauf gegeben. Die telegraphiſchen Verbindungen

Nach weiteren

Der

Nachrichten wird auch die Brigade Smolenski
eine Rückzugsbewegung antreten. Dem
Oberſten Smolenskt iſt überlaſſen worden, ſeinen
Rückzugspunkt ſelbſt zu wählen. Smolenski wird
ſtch entweder auf Volo, wo er ſich unter dem Schutze
des Panzergeſchwaders befinden würde, oder in der
Richtung auf Almyro zurückziehen, um ſich wieder
mit dem Gros der Armee zu vereinigen.

Die griechiſche Flotte hat bis jetzt ſehr wenig
eingegriffen und den Verlauf des Krieges zu
Ungunſten Griechenlands nicht zu verhindern ver
mocht. Das Weſtgeſchwader beſchränkt ſich auf
die Verhinderung der Landung von Lebensmitteln
für das türkiſche. Heer. Das Oſtgeſchwader
erhielt Befehl, ſich von Volo nach einem unbe
kannten Beſtimmungsort zu begeben. Zum Schutze
der Stadt geht das in Chalkis liegende Infanterie
Bataillon nach Volo.

Daß auf der Jnſel Mytilene Unruhen
ausgebrochen ſtnd, wird von kürkiſcher Seite für
unrichtig erklärt. Die Nachricht ſcheine darauf
zurückzuführen zu ſein, daß angeſichts der
Möglichkeit von Landungsverſuchen der Griechen
ein Redef-Bataillon von Bergama nach Mytilene
geſchickt wurde.

Die Vermittelung der Mächte will
Griechenland einſtweilen wenigſtens nicht
anrifen. Wie in Wien beſtimmt verlautet, beſtätigt
es ſich, daß Griechenland auf das Anerbieten
Rußlands wegen Vermittelung zur Beendigung
des Krieges erklärt habe, ein Anſuchen um ſolche
Vermitttung bei den Mächten nicht ſtellen zu
wollen. Trotzdem würden die Mächte Schritte im
Jntereſſe der griechiſchen Dynaſtie zu
unternehmen; einige ſeien bereit, nöthigenfalls
Truppenausſchiffungen an geeigneten Orten
vorzunehmen. Deutſcherſeits wird, wie aus einer

Meldung des „Hamb. Corr.“ hervorgeht, auf der
Räumung Kretas beſtanden. Ohne vorherige
Räumung Kretas gilt eine Jntervention zu Gunſten
Griechenlands dort als ausgeſchloſſen, wo man von
der Unmöglichkeit überzeugt ſich, die Türken zum
Rückzuge ihrer Streitkräfte aus Theſſalien bewegen zu
können, ſo lange noch griechiſche Truppen auf kret
ſchem Boden ſtehen. leichwohl ſoll, einer Meldung
der „Kreuzztg.“ aus Paris zufolge, eine
mittelung bereits angebahnt ſein. Die Mächte
dürften auf ein förmliches Anſuchen Griechenlands
verzichten, da die griechiſche Regierung den Wunſch
nach Vermittelung im Verkehr mit den freinden Ver
tretern bereits geäußert hat. Nach einer weiteren
Meldung hat Rußland aus donaſtiſchen Gründen
die Führung bei den Vermittelungs Verhandlungen
übernommen. Man überläßt Rußland die Führung,
um den Erfolg zu ſichern. König Georg ſoll bereit
ſein, eine Vermittelung anzunehmen doch iſt die
Regierung noch hartnäckig. Eine entſcheidende Ent
wickelung wird nach der Schlacht bei Pharſala erwartet.

Politiſche Ueberſicht.

eſtrreeidz Angarn. Die ungariſche
Quotendeputation hielt am Mittwoch ihre
Schlußſttzung ab. Der Miniſterpräſtdent Baron
Banffy erklärte, er billige den Standpunkt der
ungariſchen Deputation unbedingt. Es werde
nunmehr Sache der Regierung ſein, eine befriedigende
Löſung der Quotenfrage herbeizuführen; es ſet
möglich, daß dies nicht ganz ohne Opfer von
Seiten Ungarns bewerkſtelligt werden könne, die
Regierung werde es jedoch für eine Gewiſſenspflicht
halten, dafür zu ſorgen, daß dem Lande kein
ingerechtes Opfer auferlegt werde, und keines, das
über die Grenzen der äußerſten Nothwendigkeit
hinausgeht. Die Meldungen der ungariſchen
Blätter ſtimmen darin uberein, daß die Quoten
verhandlungen deshalb geſcheitert ſind, weil der
öſterreichiſche Ausſchuß der Duotenberechnung das
Verhältniß der Kopfzahl der Bevölkerung beider
Staaten zu Grunde legen wollte, während



ungariſche Ausſchuß an der Berechnung nach Maß
gabe der Steuerverhältniſſe beider Länder feſthielt.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
begann am Donnerstag die erſte Leſung der
Anträge, die Miniſter, welche die bekannten
Sprachenverorbnungen unterzeichneten in
Anklagezuſtand zu verſeten. Der Miniſter
präſident Graf Badeni verwies auf den Vorgang
unter früheren Regierungen, welche Sprachen
verordnungen erließen insbeſondere auf die
Sprachenverordnung Herbſt's und Giskras, ſodann
auf dieſenigen des Grafen Taaffe und Stromayers;
das Parlament habe anerkannt, daß dieſe
Sprachenverordnungen den Staatsgrundgeſetzen nicht
widerſprechen

Pahla n. Ein Beſuch des Kaiſers von
Rußland beim König von Jtalien wird für
den Monat September in Monza geplant. Auf
der Reiſe dorthin iſt ein neuerlicher Aufenthalt in
Wien wahrſcheinlich.

Fronkretch. Zwiſchen Rußland und
Frankreich iſt eine merkliche Erkaltung der Be
ziehungen eingetreten. Die Reiſe des Präſi
denten Faure nach Rußland, die in dieſem
Sommer ſtattfinden ſollte, iſt auf gegeben. Be
gründet wird das Fallenlaſſen des Planes damit,
Daß die Präſtdenten des Senats und der Kammer
Faure begleiten ſollten, gewiſſe Mißhelligkeiten
repräſentativer Natur unausbleiblich geweſen wären.
Der eigentliche Grund liegt jedenfalls tiefer.
Präſident Faure hat nun vergeblich ruſſiſche
Sprachenſtudien gemacht. Er hatte ſtch in
Vorausſicht einer Einladung, die er vom Zaren
bekommen könnte, einen Lehrer beſtellt, der ihm
jeden Morgen eine Stunde Ruſſtſch gab, zu 10
Fraucs die Gtunde.

die Zeitungen ſagten, langſame, aber ſichere
Fortſchritte Von der Ruſſenbegeiſterung, die noch
im vorigen Jahre ſo ſtark graſſirte, iſt gegenwärtig

eich wenig zu verſpüren.
Srottiert

Spanier In dang, das letzte Fort der Auſſtändiſchen,
genommen und gehen nach dem Süden der Provinz

Cavite vor.
Herhkkerr. Der König von Serbien iſt am

Montaß in Cetinje eingetroffen, wie es heißt, um
am montenegriniſchen Fürſtenhofe Brautſchau zu

Er wurde vom Fürſten von Montenegro
feierlichſt empfangen und nahm im Palais des
hatten.

Exbprinzen Danilo Wohnung. Am Mittwoch fand
zu Ehren des Königs eine Truppenſchau ſtatt.
Ferner wurde anläßlich des Georgsfeſtes ein Tedenm
abgehalten, dem der König, die fürſtliche Familie
ſowie das diplomatiſche Corps beiwehnten. In
Serbien überfiel eine türkiſche Bande zwei bei
Raſchka patrouillirende ſerbiſche Gendarmen, tödtete
einen derſelben und verwundete den anderen ſchwer.
Die Bande ſtammt aus dem türkiſchen Dorfe Koparitſch.

Hüdumrerikea Jn Uruguay haben nach
einer Meldung des „Newyork Herald“ aus Monte
video die Aufſtändiſchen die Streitkräfte des Generals
Escobar am 3. Mat geſchlagen; eine andere Ab
theilung Aufſtändiſcher hat unter Lamas die Zruppen
des Generals Villar bei Magauarembo ebenfalls
geſchlagen. Die Regierung von Uruguay giebt zur
Deckung der Kriegskoſten Bonds im Betrage von
vier Millionen aus.

Nordanertkeg. Den Schiedsvertrag mit
England hat der amerikaniſche Senat ab
gelehnt. Es wurden 43 Stimmen für und 26
Stimmen gegen den Vertrag abgegeben. Der Ver
trag iſt durch dieſe Abſtimmung abgelehnt, und
zwar endgiltiger Weiſe, weil die zur Genehmigung
des Vertrages erforderliche Zweidrittel Mehrheit nicht
micht erreicht wurde.

Südafrtleer. Die engliſchen Rüſtungen
Südafrika dauern fort. Londoner Blätter

melden, eine Million Gewehrpatronen ſei nach
Südafrika abgeſandt, auch eine große Ladung
Geſchützmunition ſolle dorthin abgehen. Ferner
heißt es in den Blättern, den drei Batterien
Artillerie, welche bereits Befehl erhielten, nach Süd
afrikag zu gehen, würden weitere Artilleriebrigaden
folgen. Jn militäriſchen Kreiſen verlaute, gerücht
weiſe in den nächſten Monaten würden 35 060
Mann Truppen in Südafrika konzentrit werden.

Jm „Volksſtem“, dem amtlichen Ocgan der
Regierung des Transvaals, fordert ein Einſender zur
Gründung einer pan-gfrikaniſchen Boeren
Liga auf, um die Engländer der Kapeolonie in die
See zu treiben. Nür auf dieſe Weiſe kann nach
der Anſicht des Verfaſſers ein vereinigtes Südafrika
unter einer Flagge vom Zambeſt bis zur Simons
Bat erreicht werden. Und dafür ſollte jedes treue
Boerenherz Gött danken. Jn Transvaal hat
der Staatsprocurator der Südafrikaniſchen Republick
Dr. Coſter ſeine Entlaſſung nachgeſucht.

Dentſchland.
Berlin, 7. Mai. Der Kaiſer beſichtigte geſtern

in

Unglück gemacht worden war.

Auf den Philippinen haben die

H

auf dem Bornſtedter Felde das Lehrbataillon, die
Unterofſtgterſchule und das Garde-Jägerbatgillon.
Nach der Beſichtigung fand ein Exerziren im Feuer

ſtatt, zu welchem eine Schwadron des und drei
Schwadronen des 3.

den
GardeUlanenRegiments, ſowie

zwei Batterien vom 2. Garde-Feldarttlleriee Regiment
herangezogen waren. Nach der Uebung, welcher
auch die Kaiſerin, die Prinzen Adalbert, Wilhelm
Auguſt, Oskar und Friedrich Leopold beiwohnten,
erfolgte ein zweimaliger Parademarſch. Darauf
führte der Kaiſer das LehrJnfanterieBataillon zurück
in die Kaſerne, wo derſelbe an dem Frühſtück des
Offiziercorps theilnahm. Das Diner nahm der

der Kaiſer bei dem Garde-Jägerbataillon ein.
Der Kaiſer begab ſich, wie aus Paris gemelbet

wird, perſönlich in das Hieſtge Botſchaftshotel der
franzöſiſchen Republik, um dem Botſchafter Marquis

de Roailles wiederholt den Ausdruck ſeines Beileids
auszuſprechen, welches Se. Maß bereits in einem
Beſonderen Telegramm an den Präſidenten der

franzöſiſchen Republik ausgeſprochen und auch durch
ſeinen Botſchafter in Paris zum Ausdruck hatte
hringen laſſen, ſobald ihm Mittheilung von dem

Republit, Faure, begab ſich in die deutſche Botſchaft
in Paris, um dem Grafen Münſter zu verſtchern,

wie tief er durch den Schritt Sr. Maj. gerührt ſei.
Die beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen

ſind in Plön leicht an den Windpocken erkrankt
Obgleich die Erkrankung einen ganz ungefährlichen
Charakter trägt, dürfen die Prinzen das Bett doch
nicht verlaſſen. Die Königin von Württem-
berg trifft zur Taufe des Panzers „Erſatz Jreya
am b. M. früh in Danzig ein. Als Vertreter

Des Kaiſers fungirt vorausſichtlich Prinz Heinrich.
Dafür machte Herr Faure, (Der Reichskanzler) Fürſt Hohenlohe

iſt, wie geſtern berichtet, am Montag Vormittag
vom Kaiſer empfangen worden.
Nachricht

Dagegen iſt die
unrichtig, daß der Kaiſer auch den

Reichskanzler Fürſten Hohenlohe für Mittwoch
Nachmittag nochmals zum Jmmediatvortrag empfangen

habe. Das Gerücht iſt, wie die „Nationalztg.“
ſchreibt, dem Anſcheine nach daraus entſtanden,
daß der Kaiſer an den Reichskanzler, als dieſer an
einer Ausſchußſttzung des Buudesrathes theilnahm,
eine Anfrage übermitteln ließ, die ſich aber lediglich
auf das an den Präſidenten der franzöſiſchen
Reyublik, Faure, wegen der Pariſer Kataſtrophe
zu vrichtende Beileidstelegramm bezog.

(Das Sktagesminiſtertum) Frat am
Donnerstag Nachmittag im Reichstagsgebäude unter
dem Vorſitze des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung
zuſammen.

Der Bundesrath) überwies in ſeiner
Mittwochs Sitzung den Entwurf eines Geſetzes
wegen Abänderung der Gewerbeordnung und des
KrankenkaſſenVerſicherungsgeſetzes den zuſtändigen
Ausſchüſſen. Dem Ausſchußbericht über den Ent
wurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines zweiten

Nachtrages zum ReichshaushaltsEtat für das Etats
jahr 1897/88 wurde die Zuſtimmung ertheilt.
Zum Fall Arons.) Die Aeußerungen,
welche der Cultusminiſter zum Fall Axons in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 4. d. gethan
hat, find von einem großen Theile der Preſſe dahin
verſtanden worden, daß er nicht die Abſicht habe,

eine Remotion eintreten zu laſſen. Aus dem nun
mehr vorliegenden ſtenographiſchen Bericht geht das
Gegentheil hervor. Herr Boſſe hat nicht den
geringſten Zweifel darüber gelaſſen, daß der mangelnde
feſte Rechtsboden für ihn der einzige Grund iſt,
weswegen er ſtch in dieſer Sache bisher inaktiv ge
halten habe. Daß dieſer Rechtsboden dank einer
eigenen Geſetzesvorlage geſchaffen werden wird, hat
der Miniſter mit aller Beſtimmtheit in Ausſicht
geſtellt. Wenn alſo nach dieſer Rede kein Zweifel.
darüber beſtehen kann, daß wir demnächſt von Seiten
der preußiſchen Regierung in der That den unerhörten

Akt zu erwarten haben, daß ein Univerſittätslehrer
blos wegen ſeiner Zugehörigteit zu einer politiſchen
Partei vom Katheder geſtoßen wird, ſo iſt um ſo
größeres Gewicht darauf zu legen, daß die Ver
treter der Wiſſenſchaft an einem ſolchen Juſtizmord
keinen Ankheil haben. Die Art, wie Dr. Boſſe von
dem Fakultätsſpruch geredet hat, war darauf
berechnet, den Eindruck hervorzurufen, als ob auch
die Philoſophiſche Fakultät in der den Miniſter
„befremdenden“ Zugehörigkeit eines Univerſttäts
lehrers zur ſozialdemokratiſchen Partei etwas Un
gehöriges gefunden und daß ſie nur Bedenken
getragen habe, gerade die ſtrenge Straſe der
Remotion darauf zu ſetzen. Wie wir von einer in
Univerſitätsangelegenheiten gut informirten Seite
erfahren, iſt der Sachverhalt umgekehrt geweſen.
Die Fakultät hat zwar wegen mißverſtändlicher
Aeußerungen eine Verwarnung ertheilt, aber dabei
mit Nachdruck hetont, daß ſie aus der Zugehörigkeit
eines Privatdocenten zur ſozialdemokratiſchen Partei
keinen Anlaß zum Einſchreiten nehme, ja daß ſie
grundſätzlich die politiſche Geſinnung der Privat
docenten nicht prüfe. Dr. Boſſe hat es vorgezogen,

Der Präſident der

Einſlüſſe, welchen ſich der Menſch berufsmäß
willkürlich hingiebt.
heiten, insbeſondere die Lungen, Nerven und in
marksleiden werden durch ſie erzeugt. Nur

nur den einen Theil der Fakulkätsverfügn
verleſen, den anderen aber wegzulaſſen.

Die „Kreuzztg. erhebt gegen den
Dr. Bartih den Vorwurf, er habe in ſeiner v
anläßlich der Interpellation Kanitz behan
Deutſchland „könne“ auf Grund des M
begünſtigungsvertrags mit England denſelben d fets
abſchlag verlatigen, den Canada der engliſchen n
gewähre er habe aber nicht behauptet Deutſcha e
ſei verpflichtet, dies zu thun und aus dem dänllZuſammenhang ſeiner Ausführungen gehe ln

daß er es „auch gar nicht wünſcht Die un und
ztg.“ ſpielt mit den Worten. Dr. Barth hat dein ſiehlt
„Nach dem Vertvag, der zwiſchen England und ins
Zollverein 1875 abgeſchloſſen iſt, unkerliegt
dem allergeringſten Zweifel, daß bei der Einſuhr u n
deutſchen Waaren in engliſche Colonien das Rechte
Meiſtbegünſtigung Deutſchland auch in der ſonn ſugt bi
währt werden muß daß die deutſchen Waaren 2
ſchlechter behandelt werden, als die engliſchen
aus dem Mütterlande jener Colonen komm Fothe
Wenn Dr. Baxth weiterhin ſagte „Jch la T
daß Deutſchland auf Grund ſeines Verirags w
England einen liguiden Rechtsanſpruch an es

yetbillierheben Lann, für alle ſeine Waaren Hieſen

ein abſtehtliches iſt und lediglich den Zwet i t
zwiſchen der Auffaſſung der Geſchäſtsſtelle Wie

konſtruiren, der nur in der Einbildung der Nee Ham
zeitung“ beſteht.

beſchäftigt. wird am 25. Mat d. J. vor den be
einigten zweiten und dritten Strafſenat des Reich

Thorn und Her Mlitärinvalide und ehemalige hiſ
gerichtsdiener Theordor Albrecht aus Thorn

Militäriſches.) Neue Uniform
zeichen der verſchiedenſten Art ſind in Verbind

Es giebt jetzt, ſo klagt die „Köln. Ztg. in i
x Militäriſchen Mittheilungen innerhalb

mindeſtens ein gutes Gedächtniß erforderlich
jedenfalls iſt aber durch dieſe Neuerungen

Fachmann ſeine Schwierigkeiten hat im ba
riſchen, ſäch ſiſchen und würbtembergiſſſ

ſchränken ſich allein auf die Nummern h
Namenszüge auf den Schulterklappen.

Bückl
M Hinchdt

J m
Vermiſchtes. MaEin moderner Paris Sagen ſchaſt

Herr Lieutenant was würden St e wohl an Stelle des
mit dem Schönheitspreis gethan haben Mupfiehlt

Ich hätte einfach Apfel in vier Theile gerſchuit 09

abſchlag zu genießen,“ ſo ſieht Jeder, der diehön

„Centralvereins“ deutſcher Jnduſtrieller“ und

Her Thorner Landesverraths u

es
gerichts zur Verhandlung kommen. Angekllagt

Anklage iſt wegen Vervaths miſitäriſcher Gehen

it der Reuerrichtung der Truppentheile an

preußiſchen Jnfanterte ſo viele vecrſchih t

Bereinfachung in der Uniformirung nicht eingeltt

Contingent; giebt es bei der Infanterie den

verſteht, daß das „Mißverſtänduiß“ der „Kreugt

jenigen des Herrn Dr. Barth einen Wderſpruch

zeß,) der ſeit Juli. v. J. den Unterſuchungsricht

der Schachtmeiſter Franz Fahrin aus Mohr

erhoben.

e

der Reuerrichtung penthee u

April dieſes Jahres wiederum eingeführt wo

Abzeichen, daß, um alle dieſe Merkmale zu behält

in welcher ſich zurechtzufinden ſelbſt für

verſchiedene Unterſcheidungszeichen nicht, ſie

„Ja, da hätten Sie aber doch nurcd rei Theile, bedt

Na und ich?“

Reklametheil.
Eine ſchlechte Saat für das Le

find die naturwidrigen Gewohnheiten und ſchäd

e KufEin ganzes Heer v e

Rückkehr zum normalen Leben kann der Ueber e e

nahme dieſer Krankheiten vorgebeugt werden S
jedoch bereits ernſtere Symptome auftreten
darf es einer gründlichen naturgemäßen Behaut
und dieſe bietet jedem Kranken die Sanſann
methode. Die Wirkung dieſes erprobten n u
wird durch zahlreiche unbedingt zuverlaäſſige i Tel
nachgewieſen Herr H. Clauſen zu Hüllernfeld Kreiſe
burg erklärt in einem amtlich beglaubtgten Schrei
bin nebſt Gott dem Sanjang- Inſtitut zu London s
tauſendſachem Danke verpflichtet, denn die San
methode hat mir die Geſundheit des Körpers und du
der Seele wiedergegeben. Muth und Hoffnung wir
und ich war dem Tod und Verderben rein i
Doctor konnte mir helfen, der Sanjana Heilmethode

und allein verdanke ich meine Wiederherſtellung hl
Beiſpiel ſteht keineswegs vereinzelt da, n echt
die SanjanaHeilmethode zahlreiche weiteren
Heilungen ſchwerer Hals, Lungen, n r
Rückenmarksleiden. Wer der Hilfe bedarf
koſtenfrei die San an aHerlmethodet
vezieht dieſes durch Seit und Erfahrung.
Heilverfahren unentgeltlich durch den 90
des Hanzang Jnſtikuks, Herrn e

Werlin W. 47. 4

i



J on 5 gs
e

günſtige Gewinuchaucen, weil
GewinneGewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt

Sooſe a I. Mk., 11 Looſe 10 Mk.,
weniger Wooſe und verhältnißmäßig mehr

Loosporto u. Leo Wolff,die General Agentur von

et und Quittungs-

formnlare
ſets auf Lager die Buchdruckerei von
n M össnerr, Helgrube Nr. 5.

Alle Sorten
dem Hanfche h nen Gemüſe GrasSemende und e en rm
hat gen fehlt billigſt
d u n uns homas Neumarkt 75.,

es m

in ihr
i Recht her Form e eng
daaren i

rnmine
glaul

h

chen
der den
Kreußt

Swec
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und d
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der el 9

thsPri
)ungsricht

r ben v hast
des Reich

ſelben di
hen Einſiſ

Deutſch

B.
Kolßer e 3, an d Bahn.

Tüglich friſchen Matz.
Lagestokeohen,

Mabilig, ſchön pikant und wohlſchmeckend,

S e unr 15. Pf.
ſehönen md. Kamnmel-

küs6 a Pfd. 20 Pf.
iererver inſer

A. u1

Mel kerei, Merf du g.

ekts Sporhaeken

e Radfahrer (Sweaters) mit Rollkragen
geklaſt ſ 285 M. bis 4,90 Mk. empfiehlt
Mohr
a a. H. Geiſel I.
Gehen

iformt
Verbind
eile am
)rt wo

in irhalb
wen
zu behal

rderlich

ungen
eingeln

anigepasst
Empfehle heute

r Printa Roßfleiſch
Wurſt und SHmee ff.

oßſchlächterei Sixtiberg 1.

hanmnſh Fiſchhandlung.
Friſche Sendungen

Schellſtſch, Cabeljas,
Zander.

Kieder und KappelſcheJ viuclinge, Speckſlundern, Spickaale,

a fließend fetten n l
nud ff. Caviar, Nennangen,

Matjesheringe, Malta Kartoffeln
ſcheſte Meſſta uyd Blut Apfelſinen

nud Citronen
W. Kurkhrner.

Sagen
le des

ſche äpftehlt
zerſch chni in

t ben
entölten rein löslichen

in bekannten Preislagen,

Bruch- Chocolade

à Pfd. 1,00 und 1,20 Mk. empfiehlt
Gut. Schönberger jun,

h
Wiederverkäufer

für unſere erſtklaſſtgen
Fahrräder geſucht.

„Adral-Fahrradvuerke
S S„chiſfers K. Stinshoff, Düſſeldorf.

Qualitätsr narke erſt en en Ranges

Telmnon, Magermos,
Beaitermilloh,

so u saure Sahns,

do end. n Satten a 10 und 20 Pf.
inſte Molkerei- Tafel und Koch

n

n u
Rut
Ueber n

erden.
ten da
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infann
ilverfaſ

ſige C
Kreis di
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onn 9dende
waren

geben.Ah
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M butter, div. Marken täglich friſch
Im h eintreffend,un ſenethaler Limburger,
n ge ilſiter, Romadur-, Kaiſer-,un C ihſtütcks-, Sahnen-, thüring.

t Elangen-, Land Kräuter und
ehe Harzkäſe

be erger Pferdelotterie,

empfehle ſämmtliche Neuheiten in

feineren Genres aufmerkſan t.

e

wie Halbſeide, EréSpes, Loden, Beige u. ſ. w
Größte Auswahl in Kragenſtoſfen, ſowie Stoffe zu Herren

und LKnabenanzügen in leichten und ſchweren Qualikäten,
Gleichzeitig mache auf mein reich ſorkirkes Lager in Gardinen,

Vitrages, Cöper- Falbelnn und Stores in weiß und eréème

r r W Aiinmaum.

mer- Saison

Lager beſindliche m als

Breiteſtr.

Regenmäntel, Jacketts,zu tet e Preiſen.
B. Berguna ma Vreiteſtr.

Wegen bevorſtehenden ung verkegſe ſmmtliche am

Umhänge u. ſ.

r J S e e e e S

ſchwarz unch couleurt,

in Caehmire, Voulé, Bamentueh, Mohafr, Ttamine,
Grenadine, Chevſot, Krepp, Lodem, Coating, Beige,

Englische Stoſte,
bringe in schönen Sortimenten und billigsten Preisen zur Empfehlung

Acol Sehnä rer
e. eAtzem dort

Sonntag den 9. Mai, von nachmitags ab,
la Zur TWamz n usülg
be olbeſettem Orcheſter höflichſt ein

Th. Linde.

I l m c O F.
Sonntag den 9. d. M.

Bal Im ums i K.
Es ladet freundlichſt ein

Reinboth. Die Jugend.Badelt's Reſtanration,

Heute Abend erlernen
Zur Zufriedenheit.

Heute Sonnabend Abend

e Sataknearernee m
Reſtaurant Kyſhanſer.
Heute Abend e

eſchekkrone.
Sonntag den 9. Mai, von nachmittags

r Uhr ab,S Ballmuſik.
Reinholct Walther

Vogel's Reſtanration.
Morgen Sonntag früh

e Speceklkuehen.Menzel's s Reſlantant.

Sonntag früh
Speckkuchen.Wert Rauoh, Markt 28.

Bier-

Der r n Verein
a

hält Sonntag ven 9. Mai, von Nachmittag 3 r und abends 8 Uhr an, ſein

Tänzchen
im Casamo ab. Der Vorſtand.
Schieß-Club Merſeburg
hält Sonntag den 9. Mai, von Nach
mittag 3 Uhr und abends S Uhr an, ein

menim im Augarten ab, wozu freundlichſt nladet

ler Vorstancdl.Ehem Gavallerle,
Sonntag den 9. Mai, abends S Lthr,

e le n.Der Vorſtans.

N. C. „Braſitl“.
Sonntag Nachmittag

h mann K. ötegs e em.
Abmarſch Uhr vom Thüringer Hof“.

Bei ungünſtiger Witterung per Bahn.

Branmklebem.
Sonntag den 9. Mai

We rn siewozt freundlichſt einladet C. P erR. Sachſe's en
(krüßer Hchöneberg).

Heute Abend Salon
Vogel's Reſtauration.
Heute Abend Balzknochen,

v ſucht

Königsberg Pr., ſowie hier Louis Zehendler, C. Brendel
Ein großer Transport friſchmelken

der und hochtragender Kühe u. Kalben
und Zuchthullen ſteht zum Verkauf.

G. Dame a
Weißenfels aS.

Zur Fruhjahrs- unck Somm
Sonnabend den 8. Mai 1897, abends

S Khr, eVersa mungin der Retehskrone (ausnahmsweiſe).
Tagesordnung Unferſtützungskaſſe.

Rechnungslegung.
Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
a uTuruverein Rolhſtein.

Sonntag den 9. Mai
Ausflug mit Damen

nach Leunng.Daſelbſt e nen.
Sammelort: Nachmittag 2 Uhr im

Vereinslocal „Caſino“.Der Vorſtand.
Männer Turnverein.

Sonntag den 9. Mai
Ausflug mit Damen
nach Niederbeung,
Daſelbſt ränmzehen.

Sammelort: Städtiſcher
Turnplatz Nachmittag 2 Uhr,

bei ungünſtiger Witterung
Uhr.

Der Vorgnügangsaussehuss.

Theater in IIersoburg.

Reichskrone.
Sonnabend den 8. afſ 1897

Erſtes Enſembe- Gaßſpiel
von Mitgliedern des

V an v ThegtersDie zärtlichen Verwandten.
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von R. Benedix.
Preiſe ver Plätze: Sperrſitz 1,25 Mk.,

1. Platz 75 Pf., Galerie 50 Pf.
Jm Vorverkauf bei W Heinr. Schultze

jum. Sperrſitz 1. Mk., 1. Platz 60 Pf.
Kaſſenöffnung 7 ühr. Anfang 8 Uhr.

Die Direction.

Städtiſche Pflicht-Feuerwehr.
Montag den 10. Mai 1897

Bahnhof 2

der Jahrgänge 1894, 95 und 96
Antreten am Geräthehauſe abends 8 Uhr.

W. Kops, Branddirector.
Mädchen nach Berlin, Steglitz, Lichter

felde, Halle und Umgegend, ſowie mehrere
Mädchen und Knechte nach dem Lande finden
zu jeder Zeit Stellung bei hohem Lohn durch

Wittwe Minna Voigt.
Oberbreiteſtraße 14.

Eine Frau zum

Früh ſtücktragen
Emil Rohcdle, Breiteſtr. 20.

Eine Frau als

Aue artengeſucht Clobigkauer Str. I, part.
Ein zuverläſſiger Arheiter,

welcher auch mit Pferden umgehen kann, findet
ſofort Stellung Oberbreiteſtraße 3

L Weniger
Eine Fran zur Feldarbeit

ofort geſucht
Unteraltenburg Nr. 483.

Eine Radehacke ohne Stiel mit Futter
ſack iſt von Burgliebenau über Tragarth nach
Merſeburg verloren gegangen. Gegen Be
lohnung abzugeben Neumarkt Nr. 51.

Montag den 19. Mai
bleibt mein Geſchäft von
12 Ahr an Familten- Feier
wegen

geſchloſſen.
Gustav Puss.

Einer Familienſeter wegen
wird unſer Geſchäftsloveal Mon
tag en 10. d. M. bereits um
3 Uhr nachmittags geſchloſſen.

Gebrüder Becker,
Lederhandlung



Froklirbodeticher

und Laken,

Frottirstoff
vom Stück ſehr billig bei

Otto Dodäowitz,

Merſeburg, Entenplan

Dem geehrten Publikum von Merſeburg
und Umgegend zur Nachricht, daß ich ein

GeſindeVermicthungs-
Comtoir

eingerichtet habe und bitte bei vorkommenden
Fällen, mich mit werthen Aufträgen zu beehren.

Fran N. Grube
Saalſtraße II.

Für Huſtende
beweiſen über 1000 Zenugniſſe
die Vorzüglichkeit von

Kriſers BrufCarawellen

(wohlſchmeckende Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimung.
Größte Spezialität Deutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage in Merſeburg bei Otto
ClIasse und Paul Göhlsech.

Paul Brauoer,
Schneidermeiſter,

kleine Ritterstrasse 64,
empfiehlt ſich zur Anfertigung feiner

Herren Garderobe u. Magß

Stoffe, die nicht von mir ge
kauft, nehme in Arbeit.

zlühkörper
ür Gasteht,

großartig hell, concurrenzlos,

Preis nur 70 Pf.
Reſtaurateuren und Gaſtwirthen Rabatt.

Otto Bretschneider
h e e Ileine Ritterſtraßze.
whbeer-, Mrsch- u.

Apfelsinen-Salt
S Pfd. 60 Pf. empfiehlt

die Stadt Apotheke.
Die chemiſche Waſchanſtalt

und Färberei
von ar V irrth,

Gotthardtsſtraße 40,
empfiehlt ſich zum Deeatiren von neuen

Stoffen aller Art (pr. Mr. 5 Pf.),
zum Preſſen und Apretiren von getragenen

und auch ſelbſtgewaſchenen Stoffen,
zum Aufdämpfen von Herrengarderobe

Jackets, Mänteln u. dgl. Dämpfen iſt beſſer
als bügeln, da die Gegenſtände neues An
ſehen bekommen. Ein Anzug koſtet ca.
I Mk. Zurücklieferung auf Wunſch in
einem Tage.

Ferner zum Färben und Reinigen von
Damen und Herrengarderobe, Möbelſtoffen,
Plüſchdecken, Tüchern ec,

Selbſtgefärbte echt indigoblaue Leintvand,
blaue Männer und Frauenſchürzen, un
übertroffen echt und preiswerth, ſtets am Lager

43Zeltdrelſe
Marquisendrell

J

nd anleinen
d rin vielen Breiten und Qualiktäten

zu ſehr billigen Preiſen.

Otto Donrowiz,

S Slin den neueſten Muſtern

Jch erlaube mir den Eingang

einem geehrten Publikum Merſeburgs u

Gummiträger. Vorhemden

garnirt uStrohhüte,
in tezumWuſchen

dritz Schirmer,
Weiß-, WVoll-, Tapiſſerie-, Voſamentir, Kurz

waaren und Butzgeſchäft.

Mwrüühhſeatars- Wennlz ten
Korſets, Hchürzen. Handſchuhe, Buſchen, Htrümpfe, HHlipſe,

Anterkleider für Frühjahr,
ſowie ſämmtliche Artikel zur Schneideret.

Kinder, empfehle ich billigſt.
w J

Moerseburg,
Entenplan 2,

der

nd Umgegend ergebenſt anzuzeigen.

Hragetr, Manſchetten,

und ungarnirt, für Damen und

fein reichhaltiges Lager von

arbeiten.

Oberbreitetr
(Gaſthof zur goldenen Kugel)

E. R n c e W 9 r e n
mit PatentKlappVerdeck und Patentfedern aus der Kinderwagen

Fabrik von Gebr. Reichſtein, Brandenburg, worin 1600 Arbeiter mit 4 Dampfmaſchinen

aße 1

N

empfiehlt zu ſoliden billigen Preiſen

Patent-Luſtpumpe
Patent-Petroleumlaterne
Patent-Scheinwerfer

en rnEiſenwanren- und Fahrrad Handlung.

Hammnonig Fahrräder

für Herren und Damen
ſind mit höchſten Auszeichnungen prämürt,
ſtabil und leicht laufend, ſowie mit allen

euerungen verſehen.
Sämmtliche Zubehörtheile am Lager.

der
Saiſon

Aachener und Münch

Der Geſchäſtsſtand der Geſe
dem Rechnungsabſchluß für das

Grundkapita tPrämien Einnahme für 1896
Zinſen Einnahme für 1896
PrämienUeberträge
Uebertrag zur Deckun
Kapital Reſervefonds
DividendenErgänzungsſonds
Spar Reſervefonds

Jahr 1896.

e

g außergewöhnlicher Bedür

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres

1896 gezahlt
Seit ihrem Beſtehen wurden von

überhaupt bezahlt S
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Geſ

Beſtehen die Summe von
Merſeburg, den Mai 1897.

R Petzsohner, Kfm. in Derrenderg.
Bernh. Siebdrar, Kfm. in Lagonstadt.

F. Sohowana, Kfm. in Löätzon

An Brandentſchädigungen wurden von der Geſellſchaft im Jahre

der Geſellſchaft für Brandſchäden

Die Agenten der Geſellſchaft.
Eduard Wilte, Fabrikbeſitzer in Merſeburg.

Jatius Hassler, Dir in Sehafstedt (Bez. Halle).
Otto Vlrich, Kfm. in Schkenditz,
Otto Sohmidt,

ener Feuer-Verſtcherunge-Geſellſchaſt.
Gegründet 1825.

ſellſchaft ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus

Mk. 9,000,000
13,176,390

596939
6,691,325
4,000,000

900,000
63,141

1,297,627

Mk. 55,725 423
Mk. 6,829,036,091

20
30
20

fniſſe

6,479,919

167,319,432
ellſchaft ſeit ihrem

S 30,628,941

Gaſthofsbeſ. in Scheldens b. Eythra.

Vaters patontrte

Gegenwart oft genu
überſchwemmen, ſondern vielmehr bedeutet

Schwerwiegendſte gebracht hat: Ein Unute
günſtigſt geſtalteten Feberung von
haſtigkeit:

Naether“s Ion o Gerste

Naether“s Ion o estel5

einander gezogen wurde.

W
S

m d e

Refchs-Fatent Nr. S9828)
iſt keineswegs eine von denjenigen neueren Erfindungen, welche den Markt der e

g rein aus Neuerungsſucht, meiſt ohne den geringſten Erfolg,

Fortſchritte der KinderwagenInduſtrie, welche dem Kinderwagen das Prakliſchſte und

und zeichnet ſich nicht allein durch elegante Form, ſondern vor allen Dingen durch
die nach ganz eigenarkigem Prinzip hergeſtellte Federconſtruction aus.

minntlich 100 Mal bis zur äußerſten Hebelſtellung gedrückt.
2 Tage, ein Zeitraum, währenddem die Feder alſo über hunderttauſendmal aus

Trotz dieſer ungeheuren Leiſtung hat die Feder nichts an
S ihrer Elaſticität eingebüßt, oder daß ſonſt etwas am Geſtell defect geworden wäre.

Pekwanentes Lager Naether ſcher Refotmwagen.

Alleinverkauf am hieſigen Platze:

„IIononol-Cestoll

daſſelbe denjenigen aller ſignificanſten

rgeſtell mit ver techniſch venkbar
geradezu unverwüſtlicher Dauer
iſt das Reſultat eingehendſter Verſuche
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wurde durch eine maſchinelle
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onnabend h
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Beil

4 Parlamentariſches.ch ſeutſcher Reichstag. (Sitzung vom 6. Mai.) Der

l

w. i 3

M astag hat heute die 89 3 und 6 des Auswanderungs
n Gröhen h ſehes unter Ablehnung der Anträge Barth und Freſe
n Aug. genommen ebenſo S. 11 mit der nach dem geſtrigen Be

zu 8 2 ſelbſtverſtändlichen Abänderung, daß der
nesrath auch bei der Beſchränkung bez- Zurückziehung

M bonzeſſion mitzuwirken hat. 8 5 wird dahin abgeändert,
t der die Conceſſion Nachſuchende eine Sicherheit im Be

b (Vorlage: Mindeſtbetrage) bis zu 80000 Mk. zu
lan

iſen.

len und im Falle überſeeiſcher Beförderung den Nach
e zu führen hat, daß er Rheder iſt. 8 7 fällt in
nequenz früherer Beſchlüſſe fort. 8.37 erhält den Zuſatz,

die vom Bundesrath erlaſſenen Vorſchriften über Be
ufenheit u. ſ. w. der Auswandererſchiſfe u. ſ. w. durch
n Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichen und dem Reichstagen zur Kenntnißnahme vorzulegen ſind. Zu S 49 wird der
trag Kanitz wegen Beſtrafung des Mädchenhändels

d p genommen mit dem Zuſatz Beb e 's, wonach auch die
g t henen und Agentinnen wegen Beihülfe beſtraft werden.

V du Reſt der Vorlage bleibt unverändert. Morgen Antrag
n Margarinegeſetß und Antrag wegen Aufhebung dertte Igeſatsbeletdigungsparagraphen-

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. Mai.) Jn der
pute fortgeſetzten Berathung des Cultusetats führte
in Capitel „Elementarunterrichtsweſen“ der
ſnrumsabgeordnete Spahn Beſchwerde über einen Erlaß
s Miniſters aus dem vergangenen Jahre, wonach nur an
ndiſchen Anſtalten vorgebildete Bewerberinnen zur

Pührerinnenprüfung zugelaſſen werden ſollen. Mit dieſer
uſügung würden die Ehre und das Anſehen des deutſchen
ſamens im Auslande und zugleich die Jntereſſe der in

ndiſchen Katholiken geſchädigt. Die von deutſchen Ordens
iſen ſſweſtern im Auslande begründeten Töchterſchulen leiſtete

usgezeichnetes und würden im deutſchen Geiſte geleitet.S Miniſters Vorgehen ſtehe mit der Verfaſſung im
PDherſpruch. Miniſters Boſſe folgerte aus ſeinem Rechte,

e Prüfungsordnungen feſtzuſetzen, auch die Befugniß, die
Vorbedingungen für Zulaſſung zur Prüfung zu beſtimmen.

Her ſei den ausländiſchen Anſtalten habe er keine Gewähr dafür,
ſie in echt deutſchem Sinne geleitet würden, und weshalb ſolle

an ſich an das Ausland halten, wenn im Jnlande genügend
nwärterinnen ausgebildet würden Davon, daß ſich die

Maßregel gegen die katholiſche Religion kehre, ſei nicht im
W bei ndeſten die Rede. Die Centrumsabg. Herold und

randen burg verlangten die Wiedereinführung des
feln 6 uhreien Nachmittags im Münſterkande und warnten vor

eblonenmäßiger Gleichmacherei, die zu Chineſenthum und
Unndarinenthum führe, eine Uebertreibung, die Geheimrath

350 andi als ganz unbegründet zurückwies. Bezüglich der
ſſchadigungen für die Schulinſpection wurdevom Regierungs

450 ſhe auf eine Anregung des Abg. Bröſe (conſ.) erklärt,
der hierzu beſtimmte Fonds wiederholt erhöht worden

als Kranhe

Se
in

6,
nnd h daß auch im nächſten Jahre die Frage einer weiteren

ihöhung wieder gerecht werden ſolle und daß etwaige
und R ingel bei der Vertheilung abgeſtellt werden würden.

im Titel „Mädchenſchulen“ forderte der Abg. Latacz
ſaſchirne Gnt.) ein Geſetz, das die Anſtellungsverhältniſſe an den höheren
garant n Mdchenſchulen regelt. Ueber eine ganze Reihe von Punkte
eder Ah breitete ſich der Abg. Rickert(freiſ. Vgg.) beim Capitel Ele

w. gen ntarſchulweſen“. Er bemängelte zur Ausführung des
ſlig. El Uſrerbeſoldungsgeſetzes die Verſagung politiſcher Bethätigung

Belnen Seiten der Lehrer (Cöpenicker Fall), das Vorhandenſein
alle e ſlcher elenden Schulbaracken, von denen eine jüngſt in
e Neun oß-Freienwalde abgebrannt ſei, und dergl. mehr. Geheim
h Germar wies darauf hin, daß der Fonds für

0 Shulbauten im Ordinarium verdoppelt worden ſei. Jn den
eſührungen des Abg. v. Heydebrandt (konſ.) bildete
i Hauptpunkt die Betonung des confeſſionellen Gepräges

Ein von den Abgg. Rickert und Träger
Pgehrachter Geſetzentwurf betreffend den Religions

Muterricht der Kinder der Diſſidenten iſt
n folgenden Abgeordneten unterſtützt Ehlers,
hein Hanſſen (Apenrade), Jäckel, Knorcke, Koliſch,

Langerhans, Schalmasjan, Schmieder, Schulz
Gelin), Dr. Virchow, Wetekamp, Wintermeyer,
e
T Ueber die Juſtiznovelle ſollen, wie die

Woſſ. Ztg.“ hoört,
ſ aufgenommen werden, weil Hoffnung vor

ſei, daß wegen der ſtreitigen Punkte, die
de W Scheitern der Novelle herbeizuführen drohten,

h noch eine Einigung erzielt werden wird.

e r Vereéinsgeſetznovelle ſagt dieſt ſchon das Scheitern vorans für den
h daß, wie zu erwarten ſteht, die Einſchränkung

Verſammlungsrechts ſich auf das Verbot der
äilnahme Minderjähriger an politiſchen Ver
nmnlungen beſchränkt. Es würde nach der

l Aungnahme der beiden konſervativen Fraktionen
en der Frage im Abgeordnetenhauſe eine politiſche

Weinanderſetzung ganz unvermeidlich ſein. „Jm

n en hauſe würde ſie natürlich erſt recht ſtatt
n n und es würde hier, auch wenn das Aben wnetenhaus ſich zur unveränderten Annahme der

n entſchließen ſollte, eine Ergänzung
ben Ausſicht auf Erfolg haben. Trifft dieſe

ne zu, ſo würde auch die mit der Beſchränkung
lage verfolgte taktiſche Abſicht, in möglichſt

cher und glatter Weiſe ſich mit der geſetz
chen Aufgabe abzufinden, nicht erreicht, viel

e en poſitives Ergebniß für die laufende
Anne ernſtlich in Frage geſtellt ſein.

W
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die Verhandlungen im Plenum

gruppenweiſe

age zu Nr. 107 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 8. Mai 1897.
mee

Jn der Handwerkercom miſſion machte
Abg. Euler am Donnerstag den Verſuch, das
Halten von Lehrlingen von der Meiſter
prüfung abhängig zu. machen. Die Regierungs
vertreter bekämpften dieſen Verſuch entſchieden. Auch
die Abgg. Jacobskötter und Kropatſchek wandten ſich
gegen die Forderung der Meiſterprüfung. Jns-
beſondere erklärten auch der ſächſiſche und der
württembergiſche Regierungscommiſſar, daß ſie einen
ſolchen Befähigungsnachweis höchſtens für Bauhand
werker zuläſſtg erachten könnten. Darauf wurde der
Antrag Euler abgelehnt, dagegen ein Abände-
rungsantrag Gamp angenommen, wonach derjenige,
welcher ohne Geſellenprüfung Lehrlinge anleiten will,
5 Jahre hindurch perſönlich ſelbſtſtändig oder als
Werkmeiſter oder in ähnlicher leiten der Stellung
das Hand werk ausgeübt haben muß. Die ge
ſperrten Worte ſind verſchärfende Zuſätze des Antrags
Gamp. Bei S 129a werden, nach einem Antrag
Euler, die erſter beiden Abſätze geſtrichen, wonach
der Unternehmer eines Betriebes, in welchem mehrere
Gewerbe vereinigt ſind, in allen zu dem Betriebe
vereinigten Gewerben Lehrlinge anzuleiten befugt
ſein ſoll. Die Verhandlungen gelangten bis 1351 a
und werden morgen fortgeſetzt.

Volkswirthſchaftliches.

Gegen die unüberlegten Streiks wird
in nächſter Zeit ein Flugblatt von der General
commiſſton der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
Deutſchlands herausgegeben werden. Es ſoll in
erſter Linie eine andere Taktik bei größeren Lohn
bewegungen empfehlen, dem ſchädlichen Uebergewichte
der Unorganiſirten, die in ſolchen Fällen faſt immer
die treibende Kraft bilden, vorbeugen und beſonders
zur Vorſicht bei der Wahl des Zeitpunktes für einen
Ausſtand mahnen.

Ein Antrag auf Einführung des
Achtſtundentages für Bergwerksarbeiter wurde
im engliſchen Unterhauſe mit 227 gegen 186 Stimmen
verworfen. Die Regierung hatte ſich an der
Debatte nicht betheiligt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 6. Mai. Ein hieſiger Steinhauer-

lehrling ſtahl ſeiner Mutter aus einem ver
ſchloſſenen Schranke ein Sparkaſſenbuch und hob
auf daſſelbe 100 Mark ab, die er mit guten Freunden
verjubelt. Bis jetzt hat man den hoffunngsvollen
Burſchen, der ſich irgendwo umhertreibt, noch nicht
erwiſcht. Ein bei einem hieſigen Geſchäftsmann
neueingeſtellter Hausdiener benutzte die Gelegen
heit, aus dem offenſtehenden Geldſchrank ſeines
Brotherrn 490 Mk. zu ſtehlen und damit das
Weite zu ſuchen. Der Burſche hat ſich mit dem
Raube auf die Reiſe begeben und wird wohl das
Geld vermöbeln, wenn man ihn nicht bald ermittelt
und feſthält.

Gotha, 4. Mai. Den Dienſt verſagte
geſtern Nachmittag bei der Einfahrt des Eiſenacher
Schnellzuges in den hieſigen Bahnhof die
Karpenterbremſe an der Locomotive, und der
Train ſauſte infolgedeſſen in voller Fahrt durch den
hieſtgen Bahnhof. Die Schaffner brachten durch
die Handbremſe den Zug zum Stehen.

4 Gotha, 4. Mai. Die Einwohner in Krawinkel,
einem Ort von 1500 Einwohnern, ſind mit einem
polizeilichen Verbot beglückt worden, durch
welches den Frauen und Mädchen der Wirthshaus-
beſuch unterſagt iſt. Die Behörde glaubt dadurch
der Entſittlichung der Jugend einen Damm zu ſetzen.

Wippra, 5. Mai. Jn der Prozeßſache der
Freifrau v. Frieſen auf Schloß Rammelburg
gegen den Amtsrath M. v. Zimmermann zu
Benkendorf wegen Wiederaufbaues des durch Feuer
theilweiſe zerſtörten vorgenannten Schloſſes hat das
Reichsgericht die Reviſion der Klägerin zurückgewieſen,
ſo daß nunmehr die Klage in allen drei Jnſtanzen
abgewieſen iſt.

T Eiſenberg, 29. April. Die Campagne
in den Wurſtfabriken iſt nach der S.Ztg. mit
dem Eintritte des wärmeren Wetters zu Ende ge
gangen. Hunderte der während des Winters hier
beſchäftigt geweſenen Fleiſchergeſellen ſind wieder
hinausgezogen anf die Walze. Vorher haben ſie
ſich, geſchmückt mit reinlicher, weißer Schürze,

photographiren laſſen. Unter den
Geſellen befindet ſich wohl auch mancher Meiſtersſohn,
der die hier blühende Fabrikation aus eigener An
ſchauung kennen lernen will, um das Gelernte dann
im eigenen Geſchäft ſpäter verwerthen zu können.
Die größte der hieſigen 20 Fabriken, die des Herrn
Guſtav Panzer, hat in der vergangenen Saiſon
2500 Schweine verarbeitet, beabſichtigt aber, in der
nächſten Campagne mindeſtens 4000 Schweine in
Wurſt zu verwandeln

e Setpzig, 29. April. Was koſter der
Beſuch der Leipziger Ausſtellung? Der
Eintrittspreis beträgt 50 Pf., nur an Etlitetagen
wird 1 Mk. erhoben. Damit iſt den Forderungen
an die Kaſſe der Beſucher naturgemäß noch nicht
genügt, für Dorf und Meßviertel werden je 10 Pf.
für die Kunſthalle und Tiroler Bergfahrt je 1 Mk.
abverlangt, Colonialausſtellung 30 Pf., Hippodrom
10 Pf., Jeruſalem-Panorama 50 Pf. c. Wer alles
und jedes ſehen und mitmachen will (einſchließlich
einer Fahrt mit dem Feſſelballon), muß etwa 12,50
Mk. ins Portemonaie ſtecken, gegenüber 22 Mk. in
Berlin. Selbſtverſtändlich iſt aber nicht ganz un
möglich, an einem Tage alles zu beſichtigen; mit 2
bis 3 Mk. Eintrittsgeld wird man bei jedem Beſuche
übergenug ſehen.

T Köthen, 4. Mai. Eine Arbeit nach
amerikaniſchem Muſter wurde in der Zucker
fabrik zu Biendorf ausgeführt. Die Rübenſchwemme
ſollte nämlich um 1 Meter erhöht werden. Zimmer
meiſter Schrader aus Köthen hat nach einem eigens
von ihm erfundenen Verfahren das 28 bis 30 qm
große Dach mit der geſammten Balkenlage mittels
ſieben Winden auf die verlangte Höhe gebracht.
Die ziemlich ſchwierige Arbeit wurde in ca. ſechs
Tagen vollendet.

Leipzig, 5. Mai. Die königliche „Leipziger
Ztg.“ ſchreibt: Der Redacteur Edgar Steiger
iſt am 22. April laufenden Jahres zur Verbüßung
einer ihm vom Landgerichte Leipzig wegen Gottes-
läſterung zuerkannten Gefängnißſtrafe in die
Strafanſtalt eingeliefert und hierbei in Leipzig von
der Gefangenanſtalt bis zum Bayeriſchen Bahnhofe
gefeſſelt transportirt worden. Dieſe Art der
Ausführung des Transports hat in der Preſſe
unliebſames Aufſehen erregt. Wir ſind zu der
Erklärung ermächtigt, daß die Feſſelung Steigers
lediglich auf ein ungeſchicktes und der all
gemeinen Jnſtruktion zuwiderlaufendes
Verhalten des Transportenrs zurückzuführen
iſt. Die Strafvollſtreckungsbehörde trägt, wie die
angeſtellten Erörterungen ergeben haben, an dem
Vorkommniſſe keine Schuld. Sie hatte die Feſſelung
nicht angeordnet und von ihr keine Kenntniß; ſie
hatte vielmehr, zumal da ſich Steiger bisher auf
freiem Fuße befunden und ſich zur Strafverbüßung
ſelbſt geſtellt hatte, und da ſonach jeder Flucht
verdacht ausgeſchloſſen war, als ſelbſtverſtändlich
vorausgeſetzt, daß Steiger ungefeſſelt nach dem
Bahnhofe gebracht werden würde.

Leipzig, 4. Mai. „Kaum mittelmäßig“ iſt
diesmal das Endergebniß der OſterTuchmeſſe.
Bei der Sucht, auf der Meſſe alles recht billig zu
kaufen, waren die Preiſe ſehr gedrückt, und beſſere
Waaren fanden nur ſehr geringen Abſatz. Unter
den reichlichen Zufuhren, beſonders aus Forſt und
Crimmitſchau, herrſchte die billigſte Waare vor,
während z. B. Aachener Fabrikate faſt ganz fehlten.
Unter der geringen Zahl der Einkäufer ſtanden die
Confektionäre im Vordergrunde, während Schneider
und Händler nur ſehr vereinzelt erſchienen
Jmitirte Cottbuſer Kammgarnſtoffe erfreuten ſich
einiger Nachfrage, ebenſo glatte Kammgarnſtoffe und
gelbliche und grüne Cheviots. Mittleres Geſchäfe
erzielten Buckskins und Lodenſtoffe, während in
farbigen Livreetuchen das Geſchäft nur ſchwach
war. Alles in allem kann man ſagen, daß die
Hoffnung auf ein gutes Meßgeſchäft ſich als
trügeriſch erwieſen hat.

Von der Sächſiſch-Thüringiſchen Jnduſtrie
und Gewerbe- Ausſtellung in Leipzig.
Als größtes Bauwerk ragt auf dem Ausſtellungs

platze das Hauptgebäude, die Jnduſtriehalle,
empor, jenſeits des Fluthkanals in der Hauptaxe
der ganzen Ausſtellung. Längs des hohen Ufers
zieht es ſich in einer Ausdehnung von 240 Metern
hin, mit ſeinem breiten und hochentwickelten Mittel
bau die gefammte Umgegend beherrſchend. Wirkſam
correſpondirt ſeine hohe Kuppel mit der aus der
Ferne grüßenden des Neichsgerichts. Sein Eindruck
iſt ein gewaltiger, der eines ſtolzen Palaſtes. Jm
blendenden Weiß ſeiner geſchickt gebildeten, vornehm
detaillirten Faſſaden erſcheinend, in belebter Gliederung
ſeines architektoniſchen Geſammtkörpers mit den
rechts und links an das Hauptgebäude angelegten
Knppelbauten, ausgezeichnet durch einen reichen
ornamentalen Schmuck, bildet es den architektoniſchen
Juwel der Ausſtellung Ueber den leichtgeſchwungenen
Bogenfenſtern der den Mittelbau flankirenden Thürme
erſcheinen reizend modellirte Genien, die das gold
geſchmückte Jnitial des Herrſchers von Sachſen
tragen. Die Giebelfelder aller ührigen Fenſter des
Pavillons ſind mit Zwickelftguren ausgefüllt, deren
Embleme auf verſchiedene menſchliche Beruſsarten
hindeuten. An den vier Fenſterpſeilern der ge
waltigen, weit gewölbten Bogenfenſter des Mittel
baues erheben ſich als bildneriſcher Ausſchmuck vier



weibliche Geſtalten, hier Dresden, dte Stadt der dieſe Orte liegen im Gebiet der Sorben, in der wecken auch die jungen Kraftturnerinnen
Künſte, hier Leipzig, die Stadt der Muſtk. dort das „Thüringiſchen Mark“, endlich iſt ein großer Fluß ministure, zwei allerliebſte Mädchen im Alter n

blumenreiche Erfurt, und Chemnitz, die Stadt der in welchem nach Flodoard viele Ungarn auf der 5 und 7 Jahren dieſelben turnen an den ſhwle
IJnduſtrie. Dariiber aber, in den Giebelfeldern. Flucht ertranken, in der Nähe die Saale. Auch den Ringen ſo vorzüglich, daß ein jeder T
Haben Ackerbait und Gewerbe, Handel und Kunſt die Ortsſage von Schlechtewitz zog der Herr Vor ſeine Freude daran haben innß. Auch war
in ſtuniger Symbolik ihren plaſtiſchen Ausdruck ge- tragende zur Unterſtützung ſeiner Anſicht heran, zum aufgeführten Nativnaltänze ſehr gut gekanzt. U
funden. Eindrucksvoll wirkt dieſer gewaltige, den Schluß ſuchte er den alten Einwand zu widerlegen, Haupt ſind die Leiſtungen des geſammten Kunſt nii
ganzen weiten Raum zwiſchen der Plagwitzer Brücke daß Biſchof Thietmar von Merſeburg in ſeiner perſonals als vorzügliche zu bezeichne
und dem Scheibenholz einnehmenden Hallencompler Thronik die Schlacht des Jahres 953 erwähnt wir nur wünſchen, daß es die Witterung bald Se
auf den Beſucher, wenn er ihm auf der König haben würde, wenn ſie bei dieſer Stadt ſtattgefunden laubt, den Vorſtellungen auf den itzbänken v hen O
AlbertAllee entgegenſchreitet, die ſich in ſchnurgerader hätte. Feſt ſteht auf alle Fälle, daß Merſeburg ſeit Arena beiwohnen zu können. raunt
Richtung vom Haupteingange bis zum Fluthkangal dem nicht wieder, ſelbſt im Jahre 938 nicht, von u 9 n
erſtreckt. Eine eiſerne, reich ausgeſtattete Brücke den Ungarn bedrängt worden iſt. Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung e
führt zu dem Bau hinüber, zunächſt direkt auf das Rudolf Falb giebt für den Monat Mai vom 6. Mai 1897. fur
impoſante Reiterſtandbild des hohen Protektors der eine genauere Tagesprögnoſe im Folgendem aus Die verehelichte Schweizer F. zu Groß Ziethen gen
Ausſtellung, König Albert von Sachſen, dann zum bis 7. Mai Ziemlich ausgebreitete Regen in Dſthavelland, geboren am 8. Jutt 186 zu Ruſhn e
Hauptportale der Halle. Dieſe breite Brücke wird Deutſchland. Die Kälte breitet ſich von Oſt nach Zppeln, orbeſtraft, ift angeklagt, im Januar e
an ihren vier Lagerpunkten von mächtigen Statuen Weſt aus 8. bis 15. Mai: Bei normaler Tem e e e et die e e ha dern
flänkirt, am diesſeitigen Ufer von den kraftvollen peratur iſt das Wetter ſehr krocken in ganz Mittel am e aner S einige et gehen tn
Frauengeſtalten der Saxonia und der Thuringia, europa. Um den 13. dürfte eine Neigung zu mantel der verehelichten K. im Werthe von 20 Mat n e
am jenſeitigen Ufer von den herrlichen monumentalen Gewittern bemerkbar werden. 16. bis 24. Mai: in ihren neuen Wohnſitz GroßZiethen nahm und erſt u e
Gruppen, welche die Induſtrie und das Gewerbe Es treten in ganz Mittelenropa ausgebreitete und holen e en n e e ihr h den
verſinnbildlichen, markigen Männergeſtalten in ſcharfer ergiebige Regen ein, die meiſt von Gewitkern ſtammen, ſtellt t e wurde e ehe a e ind
Charakteriſirung ihres Berufs, umgeben von Ein die ſehr zahlreich ſind. Das Wetter iſt warm. Des Amtsanwalts zu einer Woche Gefängniß verunhelh m
blemen der Jnduſtrie und des Gewerbes. Der I. iſt ein kritiſcher Termin Drdunng. 285. 2) Der Schmiedegeſelle Hermann T. aus Schhneberh a en

In dem auf der linken Seite des Pleißenfluth- bis 31. Mai: Es wird wieder ziemlich trocken in et e hen e reren e und
bettes auf dem Ausſtellungsplaße erbauten ganz Mitteleuropa bis in die letzten Tage. Der in 3 Fällen und der See nhetagt vennen
khüringer Dörfchen haben wir ein Werk vor 31. iſt ein kritiſcher Termin I. Ordnung und Porbitz in März und April d. J. Derſelbe iſt beſhdh n,
uns, welches in allen Hauptpunkten der thatſächlichen dürfte zahlreiche Gewitter in Deutſchland und n geſtändig, ſeine Nebengeſellen und ſeinen Arbeltgeh e ſt
Wirklichkeit entſpricht und auch ſtrengen ethno Oeſterreich zur Folge haben. Die anfangs normale n den n n Zufbeſhlag überwieſenes n e b

e e S e e durch Anlegung eines glühenden Eiſens an deſſen Hintegraphiſchen Anſprüchen gerecht wird. Sein Erbauer, Temperatur ſinkt in den letzten Tagen ziemlich ſtark ſchenkel öffentlich und in Mergern rege wen t
Architekt Drechsler, hat mit ihm den Beſuchern der unter das Mittel wißhandelt zu haben. Es wurde gegen ihn deswegen r e
Ausſtellung die volle Jlluſton eines Landlebens Eine durch die Blätter gehende: Notiz, daß die 9 Vochen Gefängniß und Wöche Haft erkannt nffe e e en Segen enichen Gaten Die ledige Marie Thereſe Gr. aus Welſesholzgeſchaffen, wie es den Beſuchern Thüringens in preußiſchen Eiſenbahn Fahrkarten jetzt nur Hettſtedt, gegenwärtig in der Arbeitsanſtalt zu Se Man
Hunderten von Fällen begegnet, auch in der ſtreng noch mit dem Datum abgeſtempelt würden und die Moritzburg bet Zeitz in Nachhaft, geboren am 27. Mat v
ſtilgemäßen Durchführung der inneren Räume. Reiſenden bei Unterhrechung der Fahrt die Fahrkarten vielfach vorbeſtraft, iſt angeklagt, am 4. Jannar d. J. de n
Und welch romantiſches Borf! Anmuthig gruppirt nicht mehr zu prolongiren laſſen brauchen, iſt nicht Saltwirth Th. hier, woſelbſt e unter einem falſchen an r
liegen rings im Kreiſe um den Dorfweiher Gebäude ganz richtig. Bei der mit dem Datum abgeſtempelten e ne e de e e Auf Grüne aller
und Höfe. Dort die Kirche, die Lindemühle, die Fahrkarte iſt der Reiſende an die Benußung eines mit 2 Monaten Gefängniß ne rege en
Schimede, der Gutshoſ, das Gemeindehaus, der beſtimmten Zuges allerdings nicht gebunden, ſondern Der Handarbeiter Friedrich E. aus Porbiß, geb. e
Gaſthof. Da iſt der alte Brunnen der heiligen muß die Reiſe nur am Tage der Ausgabe ſeiner a Jannar n in Maſſchau, noch unbeſtraft, der Vaſ achtdi
Eliſabeth und unfern davon ſteht, in die Mauer Fahrkarte ausfühcen. Bei Unkerbrechung der Fahrt d e h e en in n un
des Kirchthurms eingelaſſen, das Grabmal der auf einer Unterwegsſtation iſt es dagegen auch in Adolf e zu Porbitz, geb. haſelbſt an 31 er n n
frommen Frau und ihres Gemahls. Ein halb Zukunft nöthig, daß die Fahrkarte ſofort nach Ver nicht beſtraft, und der Arbeiter Hermann L. zu Porbiß, geh
zerfallener Kreuzgang ſchließt ſtch an die Kirche an. laſſen des Juges dem Stationsvorſteher zur Bee am Mai 1877. noch unbeſtraft, ſind angeklagt. an n
Es fehlt nicht die Wellerwand und die alte Holz ſcheinigung der Fahrtunterbrechung vorgelegt wird. en ehe e e n e n e e
arbeit, nicht das Strohdach und das alte Ziegeldach. SchülerFahrkarten zum Beſuche von und mittels eines ſefahrlichen Werten le a n

t e a Gewerbe-, Fortbildungs- und Fachſchulen mit der Hand ſchlug, Sch. den Geſchlagenen zur Tit en
ſind von verſchiedenen Eiſenbahndirectivnen auch an Nnauswarf und. die Uebrigen dieſen auf den Hauſe Fle

geriet e e Hinwarfen und mit einem Bierſeidel eine erhebliche uL e l h ch i ten. erwachſene Perfonen, welche jene Schulen beſuchen, letung beihrachten. E. wurde wegen einfacher Körper m

Merſeburg, den 8. Mai 1897. ausgegeben worden, während anhere Direckionen leßung zu einer Geldſtrafe von 5 M. ober im Undernbgen ege
S ſolche Karten nur an jüngere Schüler und Falle zu einem Tage Gefängniß verurtheilt, die andern di e

Der dritte vom Verbande der kirchlichen Ver Schülerinnen etwa bis zum zwanzigſten Lebens Angeſchuldigten würden ſreigeſprochen r
eine veranſtältete Abonnementsvortrag war jahre verausgabten. Der Miniſter hat jetzt 95 n e e mr evon beſonderem localgeſchichtlichem Jntereſſe. Herr beſtimmt, daß im Bereich der dreußiſchen Staats- van e Senſterneee er n e en

Paſtor KüſtermannGeuſa ſprach über „Die Eiſenbahnen auch ſolchen Schulbeſuchern, die in e
e de Her nes vorgerücktem Lebensalter ſtehen, oder ihren Lebens ſ nur lüber das Ungarn achtfeld vom Jahre unterhalt felbſtſtändig erwerben, Schülerkarten unter Der gegen ſie ſhe Deachdem net e ſtellte St eng93 3.“ s a Herr Vortragende einleitend der Vorausſetzung zu verabfolgen ſind, daß die für e e e n
die Lage des Reiches bei Heinrichs Regierungsantkritt die Ausfertigung der Schüterkarten geltenden uſennm e e ichgeſchildert und dargelegt hatte, wie Heinrich ſein tarifariſchen Bedingungen erſüſllt ſind. e Ans ben Kreiſen Merſehneg und Kuerſnt alt
Ziel, die Einigung und Sicherung Deutſchlands, Einen Prozeß von grundſätzlicher S Freybung a. U, 6. Mai. Ein ſchwer dreierreichte. wandte er ſich der Ungaruſchlacht vom Bedeutung erledigte das Reichsverſicherungs Ungkücksfall trug ſich heute auf dem Grundſtitrhet
15. März 933 zu. Der Chroniſt Widukind von amt. Es handelte ſich um einen Schlächtergeſellen, der Dampfgziegelei von Kuhne zu, indem das 7 Jahr e
Corwey nennt den Ort, bei welchem der König vor der im Hausbetriebe ſeines Meiſters dadurch einen alte Söhnchen des Geſchirrführers S. beim Spieb en
Beginn des Kampfes ſein Lager auſſchlug, Riade, Unfall erlitt, daß er mit der Hand in eine Hacke von den Rädern einer von anderen Kindern i en
während Luidprand, Biſchof von Cremona, die maſchine gerteth. Nach der Entſcheidung des Ver Bewegung geſetzten Kipplowry erfaßt und überfahre e
Schlacht bei Merſeburg ſtattfinden läßt. Nach ſcherungsamtes ſind Schlächtereibetriebe, die ohne wurde. Der beklagenswerthe Knabe erlitt am
Gieſebrecht und Kirchhoff iſt Riade im UnſtrutRied Benutzung eines Schlachthauſes und eines Dampf ſo ſchwere Verletzungen, daß die Hoffnung auf C ſie di

keſſels oder Motors betrieben werden, nur bei Be haltung ſeines Lebens nur gering iſt. u
ſchäftigung von mindeſtens zehn Arbeitern verſiche e e un
rungspflichtig. Der in Schlachthäuſern erfolgende ung anSchlächtereibetrieb iſt ebenfalls nur dann verſtcherungs Die Brandkataſtrophe in Paris. t aus
pflichtig, wenn der Betrieb in dem Schlachthauſe Die offizielle Todtenliſte umfaßte in der Ja
mit Motoren oder bei Beſchäftigung von zehn Perſonen Zum Donnerstag II Namen. Im Induſtriepalan t
ſtattfindet. Dieſe Vorausſetzung iſt auch dann erfüllt, n a e Vrh. ten e ren
wenn im Schlachthausbetrieb von verſchiedenen ff. en je bei der Poltzeipräfectur i t Hran eder ziffer der Vermißten, die bei der Polizeipräfeckur reUnternehmern zuſammen zehn oder mehr Arbeiter Ausbruch der Kataſtrophe angemeldet wurden, beträgt h
gleichzeitig beſchäftigt werden. Dagegen wird der Indeſſen iſt bisher nicht feſtgeſtellt, ob alle dieſe auch dern
Außer alt des Schlachthauſes ſich voltehende Theil e ehe n e ehe We denn
des Schlächtereibetriebes von der Verſicherungs veſtaktet. Am Sonnabend, an welchem Tage die von l

ß pflichtigkeit des Schlachthausbetriehes an ſich nicht Regierung angeordnete Seichenfeter ſtattſindet, bleiben
Nun r nächſten Zeit fortlebte.“ Nach der mit erſaßt. Danach hat der Verletzte, da er nicht ſtaattich congeſſtonirten Theater geſchloſſen. dende

ahhg. e Herrn Vortragenden iſt der Schlacht in Schlachthanſe, ſondern außerhalb deſſelben, im nd ſchon zwei Falle berbachtet, im Henen n he w.
n Htlich der Saale, ab ch m Norde wg ter erlitt u am Mittwoch heimkamen, nachdem ſte in ihrer Bern enn lich r Saale, aber nicht im Norden, Privathauſe des Meiſters den Unfall erlitt, keinen etwa 20 Stunden lang umhergeirrt waren, ohne daß ſie ſich h tn ans

der im Süden Merſeburgs, unweit Veſta, zu Anſpruch auf Unfallrente. entſinnen können, wo ſie die Nacht zugebracht haben n d Dii
hen Zur Begründung dieſer Anſicht gab der Die vom vorigen Jahre her bei uns noch den Leichen im Gewerbepalaſt ſind 105 erkannt r iſhe d
e ehe eine geographiſche Beleuchtung der in gutem Andenken ſtehende Künſtler geſellſchaft indete find erlegen. Unter dieſen Asdten ſie n

u kinde und Luidpraud de n e männlichen Geſchlechts, Doctor Feulard, ein andere henind nd Aidprands und eine topo Molkenthin hat, wie ſchon erwähnt, dieſer Tage ein elſiähriger Groom und ein vierſahriger Knabe m.
hie anf n en Kartenſtudien beruhende auf dem Nulandtsplatze wiederum ihr Heim aufge anderen ſind Frauen und Madchen, darunter vier n e

Mit ettun be d gebung Merſeburgs im Jahre ſchlagen. Herr Molkenthin, welcher für dieſe Die Reſte von 19 VLeichen konnten nicht erkannt be dine
W natentkich Uber dic Markverhältniſſe der Butg Saiſon ein vollſtändig neues Perſonal engagirte, hat e e er ne d hen eet Neid und Keuſchberg. Als Ergebniſſe mit demſelben eine gute Wahl getroffen Parterre und ſechs e e ar verſeng n
ſener e der Herr Vortragende Luftakrobaten, Nationaltänzerinnen Kraftturner Unterſchenkelknochen, eine Hand, drei unvollſtändige in e

foldende Satze auf S iſt n n armerſeburg ei de, nitht weit von Riade aus. Ganz beſonders ſind uns die phänomenalen f falſche Zähne, gegen zehn Kilogramm ver
Merſeburg ein efuttden ſüdlich von der Stadt und Athleten füllen das reichhaltige Programm in Fuß in einem eleganten Schuh, zwei Rippen Hin n

e re h z J e n Eingeweide t. ſ. t aft gm l n n de Veſte ein Ort Achen Liſtungen des Zahnkraftkünſtlers aufgefallen. Be Der Miniſterrath im Elyſee beſchäftigte nan
a er e e de Beſte ein Reichs ſagter Künſtler, ein vorzüglicher Turner, führt Mittwoch Abend mit den Maßnahmen anläßlich en ingitt, in welchem die Schweſter König Heinrichs zur wirklich ſtaunenswerthe Kraſtleiſtungen aus, welche Frophe. Er beſchloß, am Sonnabend in der u u
Zeit des Krieges wohnen konnte auch wenn dieſes wir in ſolcher Vollendung Hier noch nicht re einen Trauergottesdtenſt für die en

z s 3 e b 5 enicht Eigenthum ihres Gemahls Wido war; alle geſehen haben. Ganz beſonderes Intereſſe er e s hen an 4



an l gusſprechen würden, an dem Gottesdienſte theilzu
mlter räſtdent Faure. wird dem Trauer GottesdienſteAlter vh e Auf dem Platze vor der Kirche wird im

ſchweh er Regierung ein Rede gehalten werden.
Je mit verunglückte Herzogin Sophie Charlotte

urden e von Alengon, die Schweſter der Kaiſerinn e von Oeſterreich, war die Tochter des Herzogsehe t an zu Bayern und ſeiner Gemahlin Ludovika, geb.

Künſte in von Bayern. Sie wurde zu München am
d wollen an 1847 geboren und vermählte ſich in Poſſenhofen
bald l September 1968 mit dem Prinzen Ferdinand von

n on Orleans, Herzog von Alencon. Vorher war ſie
Mhaut des Königs Ludwig II. von Bayern,

bung gelöſt. Drei Jahre danach führte der Herzog
non die Prinzeſſin Sophie zum Altar.

r Rettung der Un glücklichen wurden bei dem
de Anſtrengungen gemacht, die Bazarwand ein

then, Kuh oßen, wobei ſich der Kutſcher der Wagendeichſel als
Raſchan i hock bedienten, aber vergebens. Viele Damen ſuchten

e einen engen Zwiſchenraum zwiſchen dem Boden und
Seſitz hat hazarwand durchzuſchlüpfen, ſie ſtreckten Hände und

Kinen i hindurch, aber es war unmöglich, ſie durchzuzwängen.
ten Regen dem heftigen Ruck blieben oft die Arme abgeriſſen in
Mark n hinden der Ziehenden. Schrecklich war der Anblick

ud erſt zu e Dame, die gleich einem Feuerball aus dem Bazarzelt
d ihr ein e dann hinfiel und von den Flammen verzehrt wurde.
örde zuge nde ſpäter durch den Griſf des Sonnenſchirms, die
ich Antrt e und die Taſche mit Viſitenkarte als die Baronin
Aerurtheſl r erkannt. Eine Ordensſchweſter erzählt, als ſie flüchtete,

neberg r eine elegante Dame in den Weg getreten, habe ſie
Debſtaſ und mit den Armen umſchlungen mit den Rufen
Diebſtaſh werden zuſammen in den Himmel fahren. Nur mit
verübt er Kraſtanſtrengung konnte ſich die Ordensſchweſter
beſchulde der Umſchlingung Iöoſen. Die Braſilianerin Madame
krbeitgehe ha lief mitten durch die Flammen ins Freie, indem
es Keh ſre beiden Kinder mit ihren Kleidern zu ſchützen
en Hinten alle drei ſind gerettet, wenngleich die Mutter ſchwere
Weiſe o den erlitt. Zahlreiche heldenhafte Rettungsthaten werden

wegen a det. Ein Arbeiter drang mehrmals in die Brandſtätte
re der Brandwunden, die er an der Hand erlitten

Shols U Ranche Leichen waren derart in einander verſchlungen,
n Schwan mehrfach ihre Glieder brechen mußte, um ſie von
Mai er loszumachen. Unter den Verwundeten iſt die
d. J des Malers Raffaelli, der die eine Geſichts
en Name e furchtbar verbrannt iſt. Der Präſident der Republik
luf Grun be allen 62 Familien, von denen ein Angehöriger unter
itſprechenodten mit Sicherheit erkannt iſt, ſeine Karte abgeben.

ſodtgeſagte General Munier lebt und dürfte davonkommen.

ung

n e den Verbrannten ſind die beiden Munizipalgarden,
r Bahn Pachtdienſt hatten. Man erkannte ihre Leichen an den
därz 190

ivat kann

ber 1855
rbitz, geh

agt, a
erlich

chaftlit

E. zuerſt

en und Uniformknöpfen. Man befürchtet, daß bei
irung der Leichen mehrere Jrrthümer vorgekommen
Auf der Brandſtätte wurden 2600 Fr. in Gold, 200
in Silber, viele Geldſcheine und zu Gold und Silber
en zuſammengeſchmolzene Geldrollen aufgeleſen.
e Herzogin von Uzes, welche als Verkäuferin
hezar mitwirkte und anfangs als Opfer galt, erzählt:

erſten Flammen brachen in der Nähe des Platzes aus,
zur T einnahm. Ich war einen Augenblick wie geblendet,
Hell die Flamme ſich ſo plötzlich vergrößerte. Es war wie

liche V uerwerk, wie das Aufſteigen einer Rakete. Von dem
rer wo ich mich befand, konnte ich nicht daran denken, den
ermögen ansgang zu gewinnen. Es befand ſich aber neben mir
dern du ine Thür, die auf das unbebaute Grundſtück hinter

Hazär führke. So befand ich mich zwar im Freien,
immer noch eingeſchloſſen von einer Bretterwand. Jch

zu ſagen unter einem Flammengewölbe durchgegangen
fühlte an meinem Kopfe die Ausſtrahlungen der fürchter

n hiße. Die Flamme berührte mich oder ſtreifte mich

boren an
J. ihre

chuhe 9e

eſelbe der

achtet un nur leicht und verſengte mir das Haar an der linken
en ſie e. Die Feuersbrunſt nahm immer mehr überhand.

rte das Ziſchen der Flammen, die Verzweiflungsrufe
d ſchreckliche Gehenl der Opfer. Es war entſetzlich!

grinet ücherweiſe fand ich in der Bretterwand eine Thür offen,
ntlich hätte verſchloſſen ſein ſollen. Durch ſie gelangte

ſchweren Freie. Eine durch die Gefahr der Beſinnung be
rundſtlt Mrbeiterin jammerte neben mir nach Hilfe. Jch nahm
7 Jaht der Hand und zog ſie mit mir durch jene Oeffnung.“
Svenn e Zahl der auf der Unglücksſtätte aufge
Spiel en Gegenſtände beträgt 90000; darunter befinden

idern i Miſen, Schmuckſachen, Loxgnetten und Bücher. Auch
erfahren ibel eines Infanterie Offiziers wurde aus dem Schutt
im Kopf e Die meiſten Fundſtücke gehören jedoch zu den

G n welche im Bazar zum Verkauf ſtanden.
auf Wie die Kataſtrophe entſtand, wird vielleicht nie

Maufgeklärt werden.
Emndunglücks eine Flaſche mit einer exploſiblen Flüſſig

Winden ſei, iſt nicht richtig
rih.

laſt lag mit Sauerſtoff geſpeiſt wurde. Der Sauerſtoff war
elche nie einem Druck von 40 Atmoſphären in einem Metall
ſamt e eingeſchloſſen; durch das Platzen dieſes Behälters
fectur r Hrand entſtanden ſein.
zägt 10 ſident Faure theilte am Mittwoch im Miniſter

Telegramme mit, welche ihm von den fremden
rn tern zugegangen ſind, ſowie ſeine Antworten.

t Freie iſter des Auswärtigen Hanotaux machte die Mit
von d daß ſämmtliche Botſchafter ihm die tiefeeiben i nahme ihrer Regierungen anläßlich der Kataſtrophe

n haben Auch die Königin Viktoria ſandte
n Damen ileidsdepeſche an den Präſidenten Faure, in welcher
wirr arme Theilnahme an den beim Braude Verun
aß ſie ſt e sdrüchte. Mehrere engliſche Stadtvertretungen
en. n m Veileidsreſolutionen an. Der Lordmayor von
Kier n n ſandte an Faure ein Beileidstelegramm. Der
nur dir e Vetſchafter in Paris Graf Münſter übermittelte

rer her Herzog von Alencon das Beileid des Kaiſers
ibe. h Der ruſſiſche Botſchafter Mohren

e dem Miniſter Hanotaux ein Telegramm des

en Mur r 5werden NMirawjew mit, in welchem dieſer ſagt: Seien Sie
y ſei de e der tiefen Sympathie des Kaiſers und der
nommen 46 ei den Familien der bei der ſchrecklichen Kataſtrophe

m d Sekonimenen.Kinſ on a in Paris hatte überhaupt gegen 20000
n Win e über den Tagesdurchſchnitt abzuſenden und zu
ſchiedenen da aus beiden Wellen an alle Familien der

ean angſtvolle Erkundigungen nach ihrem Wohlergehen
ſich m ich S iſt die Rede davon, den Opfern ein Denkmal

m auch der Bau einer Kapelle auf der Unglücks
d empfohlen.

Vermiſchtes.
tthat) wird aus Altona gemeldet Der

Eine Blu

ſe ſchwärmeriſch geliebt haben ſoll, doch wurde die

werden.
die Griechen von der Oberfläche der Erde zu vertilgen.“

Requiſiteur Quaritſch vom Stadttheater verſuchte in der
Nacht zum Donnerstag ſeine Haushälterin und deren ſieben
jährigen Sohn durch Hammerſchläge zu tödten und ſich
dann zu erſchießen. Die Opfer wurden ſchwer verletzt,
leben indeß noch. Huaritſch war Wittwer ſeit dem
Dezember und hatte fortwährend Streit mit ſeiner Haus
hälterin. Er adreſſirte ein Zuſchrifte an den Staatsanwalt
Uhde, worin er anordnete, was nach dem Doppelmord und
dem Selbſtmord geſchehen ſollte. Den Selbſtmord führte er
nicht aus und wurde verhaftet

(Diebeidem Brand des Schulhauſesin Groß
Fredenwalde) umgekommene Frau des Lehrers
S chlöſſer iſt am Sonntag unter zahlreichem Trauergefolge
beerdigt worden. Der Eultusminiſter hat Schlöſſer eine
Unterſtützung von 300 Mk. gewährt.
Unglückliche Liebe) hat nach der „Königsb. Hart.
Ztg.“ in DTilſit einen Studenten veranlaßt, auf eine
Lehrerin aus Königsberg zu ſchießen. Der Schuß wirkte

zum Glück nicht d lich. eDie Eröffnung der Weltausſtellung in
Büſſeh) iſt wegen der Kataſtrophe in Paris auf Montag
vder Dienſtag verſchoben worden.

(Ein wüthender Radfahrer.) Jn außerordent
liche Wuth über ſeine eigene Unachtſamkeit ſchien ein Rad
fahrer gerathen zu ſein, der in Brand enburg in der
Jakobsſtraße gegen einen Kaſtenwagen fuhr, dadurch zu
Falle kam und einige Verletzungen im Geſicht davontrug.
Die Wuth über den Unfall ließ der Mann an ſeinem Rade
aus. Oefter als dreimal warf er nämlich die Maſchine auf
den Erdboden und bearbeitete ſich mit den Füßen derart,
daß er ſie ſchließlich nach Hauſe tragen mußte. Hoffentlich
konnte er ſich das Vergnügen leiſten

(Ermordet) worden iſt am Freitag in Madrid der
Univerſitätsprofeſſor und allgemein beliebte Wundarzt
Moreno Pozo. Der Mörder Villnendas Garcia iſt ein
früherer Bäckermeiſter, der ſich in raſtloſer Arbeit mit
ſeiner Frau aus den dürftigſten Verhältniſſen zu einem
kleinen Rentner emporgearbeitet und nach und nach ſein
ganzes Vermögen, gegen 25000 Peſeten, dem Profeſſor
geliehen hatte, aber von dieſem weder das Kapital noch
Zinſen erhalten konnte. Der Mann war im letzten Jahre
vollſtändig verarmt; ſeine Frau lag ſchwer krank darnieder
und ſein ſechsjährige Tochter mußte betleln durch die Straßen

gehn gleichwohl erklärte der Profeſſor, von der Schuld, die
inzwiſchen auf 31900 Peſeten angelaufen war, nicht das
Geringſte äbzahlen zu können. Daraufhin verſchaffte ſich
Villuendas einen Revolver und lauerte dem Schuldner ſo
lange auf, bis er ihn auf offener Straße zur Rede ſtellen
konnte, und da Moreno abermals die Bezahlung ablehnte,
ſchoß er ihn mit drei Kugeln nieder. Der Thäter ließ ſich
dann willig verhaften und erklärte dem Richter, daß er
den Mord mit voller Ueberlegung ausgeführt habe, da er
und ſeine Familie durch Moreno ruinirt worden ſeien.

Ein Rieſenkanal) zur Verbindung der Oſtſee mit
dem Schwarzen Meer wird in Rußland geplant. Der 160
Kilometer lange Kanal ſoll nach dem „Bayr. Verkehrsbl.“
in fünf Jahren fertiggeſtellt werden. Die Schiffe könnten
dann durch das Jnnere von Rußland von Riga bis Cherſon
fahren, anſtakt den gewaltigen Umweg über Gibraltar machen
zu müſſen. Der Kanal iſt für den Durchgang der größten
Pangerſchiffe berechnet und hat 65 Meter Niveau und 35
Meter Sohlebreite mit 8,5 Meter Tiefe. Von Riga aus
wird die Düng und mittelſt Kanal von Dünaburg nach
Lepel die Bereſina und ſpäter der Dniepr benutzt, ſowie die
betreſſenden Flußgebiete theilweiſe in das Kanalnetz einbe
zogen, z. B. ſoll bei Pinsk ein Sammelbecken neben vielen
großen Hafenanlagen am Hauptkanale erbaut werden. Die
Geſammtbaukoſten ſind auf 400 Millionen Mark berechnet,
der ganze Kanal wird ſo hergeſtellt, daß die Schiffe bei Tag
und Nacht mit 11 Kilometer pro Stunde fahren können,
vom Schwarzen Meere bis nach Riga alſo in ſechs Tagen
gelangen können, d. h. in weniger als der halben Zeit wie
ſeither

(Briefe, über die grichiſchen Zuſtände.) Die
Briefe, welche die im helleniſchen Heere dienenden
engliſchen Freiwilligen nach Hauſe ſchreiben, reizen
gerade nicht zur Nacheiferung. Einer ſchreibt: „Die Ge
wohnheiten dieſes Volkes ſind ſchmutzig und barbariſch.
Sie brauchen ihre Finger beim Eſſen und vertheilen die
Mahlzeiten gleichfalls mit den Fingern. Die ſanitären
Einrichtungen ſind ſo ſchlecht, daß ſich ein Engländer ſolche
Zuſtände kaum denken kann. Griechenland iſt ein armes,
felſiges und un fruchtbares Land. Jn der Kaſerne ſind 22
Britten, meiſtens alte Soldaten. Sie erklären Alle, daß
ſie niemals in ihrem Leben ſo wenig zu eſſen gehabt hätten.
Um 7 Uhr Morgens giebts einen Löffel Kaffee und ein
Stück trockenes Brot, um halb 12 Uhr Maccaroni und um
G Uhr Abends Brot, Käſe und Waſſer. Wir haben wenigſtens
etwas Abwechslung in dieſes ewige Einerlei gebracht. An

Stelle der zweiten und dritten Mahlzeit haben wir manch
mal „Jriſh Stew.“ Wenn wir das haben, beſchweren wir
uns nicht. Jedenfalls würde kein engliſches Regiment ſich
mit ſolcher Koſt zufrieden geben. Bier und Tabak giebt
es nicht. Selbſt Obſt iſt nicht zu ſtehlen, weil keins da iſt.
Am Charfreitag haben die freiwilligen engliſchen Türken
verächter gar nichts zu eſſen bekommen. Deshalb gingen
ſie in ein Kaſfehaus und beſtellten ſich einen engliſchen
Schmaus. Die Rechnung betrug 10sh., iſt aber noch nicht
bezahlt. Strenge militäriſche Zucht giebt es im Heldenheer
der Hellenen nicht. Die Offiziere werden nicht begrüßt und
am Nachmittag kann jeder in einem Anzuge ausgehen, wie
es ihm beliebt.“ Der Brief dieſes Engländers iſt von
Athen datirt. Er ſchließt mit den bezeichnenden Worten
„Wenn Krieg ausbricht, ſo werden wir einfach niedergemetzelt

Jch glaube, es wird das Leichteſte von der Welt

(Das wunderlichſte Bibelformat) dürfte, wie
„Afrika“ mittheilt, bei der jüngſten Veröffentlichung der
britiſchen Bibelgeſellſchaft zur Anwendung gekommen ſein.
Es iſt die Ueberſetzung der heiligen Schrift in die Sprache
der Uganda. Ter Band iſt hoch, aber nur drei Zoll breit
und ebenſo dick. Die Veranlaſſung zu dieſer ſeltſamen
Buchform iſt eine höchſt eigenartige. Die weißen Ameiſen
und andere gefräßige Jnſekten zerſtören in Jnnerafrika
binnen Kurzem alle Bücher die nicht ganz gut verwahrt
ſind. Da ſind die Sendboten der kirchlichen Miſſionsgeſell
ſchaften auf der Gedanken gekommen, die Biskuikblechdoſen
einer engliſchen Firma, die in Uganda in großer Menge
eingeführt werden, als Bücherfutterale zu benutzen. Daher
die eigenartigen Dimenſionen der neuen Ugända-Bibel. Die
Blechdoſen ſind gerade groß genug, um ein Bibelbuch,
eine kurzgefaßte Bibelerklärung und ein Büchlein mit
Gebeten und Liedern, Alles in der Sprache der Eingeborenen
zu bergen.

196. Königlerh Preußiſche Lotterie
Ohne Gewähr.)
Vierte Klaſſe.

10. Ziehungstag.
Ziehung vom 5. Mai 1897.

Vormittag.
30 000 Mk. auf Nr. 117307 153655.
0600 Mk. auf Nr. 11755 54527.
5 00 Mk. auf Nr. 10465 54 741 122 292.
3000 Mk. auf Nr. 8336 10145 11351 26676 30619

37 102 42 764 49291 49332 50 732 56 578. 60 509 67 087
70092 74226 77 839 83 442 83 745 89576 93 634 91409
103 111 110843 113 920 128504 152077 153 633 158 522
164 816 168 881 174642 177 164 190 742 199 678 205004
224675.

1500 Mk. auf Nr. 5386 16584 27189 34333 44219
56342 60553 768198 76869 78217 82559 86685 99553
100071 101004 109226 115717 145369 148458 168035
183725 190285 194504 197567 206102 217337 220405.

Nachmittag.
75 000 Mk. guf Nr. 2923.
15 000 Mk. auf Nr. 101709.
10000 Mk. auf Nr. 64947 206517 216847.
5000 Mk. auf Nr. 19224 41970 96279 104812.
3000 Mk. auf Nr. 6748 16148 21275 34629 36037

44744 54413 59354 71237 81449 86365 86458 86740
33269 100864 110246 112620 115524 128910 133224
136839 139640 168519 180775 181648 185917 195472
202999 205536 206233 209662 2 5170 216209 217189
221504 252664.

1500 Mk. auf Nr. 2259 7254 10787 19437 21281
21438 25911 21632 33219 35033 51873 73868 84333
86164 89353 10 491 103586 108637 117734 118118
129322 131047 134473 137050 150288 165447 165509 167766
175999 177718 182472 186194 190372 193587 193613
196257 199453 201428 203857 210199 212078 216463
218208 222081 224059.

Neueſte Nachrichten.

Paris, 7. Mal (H. T. B) Die Regierung
verlieh die goldene Rettungsmedaillke der
Beſitzerin, einem Koch und einem Küchenjungen des
Hotel du Palais, welche zahlreiche Perſonen durch
ein Küchenfenſter gerettet haben.

Partei e e miteaunten Ueberreſte der verkohlten
Leichen bei der großen Brandkataſtrophe werden
von den Gemeinderathsmitgliedern nach dem Fried
hofe des Oſtens der Stadt begleitet werden, wo ein
gemeinſames Grab für dieſelben hergerichtet wird.

ne a SberſtVaſſos beantragte geſtern mit ſeinen bewaffneten
Truppen in die Stadt einziehen zu dürfen, um ſich
mit denſelben einzuſchiffen. Dies Anſuchen wurde
jedoch zurückgewieſen. Die Admirale erlaubten den
Aufſtändigen nur die Stadt zu betreten, um Lebens
mittel einzukaufen. Man beſorgt, daß hieraus
Ruheſtörungen entſtehen könnten.

Athen, 7. Mai. (H. Z. B. Der Rückzug
der Griechen aus Pharala wird beſtätigt.
Oberſt Smolenski hat ſich ebenfalls zurückziehen
müſſen, um nicht abgeſchnitten zu werden. Die
Meldung des Rückzuges wird hier mit ziemlicher
Ruhe aufgenommen, da man ſich darauf als auf
etwas Unabwendbares gefaßt gemacht hatte. Durch
die Kämpfe der letzten Tage glaubt mau die Ehre
des Landes gerettet zu haben. Das Miniſterium
Rallis, zu dem man allgemein Vertrauen hat, wird
es nun vermuthlich wagen können, die Vermittlung
der Mächte anzurufen.

Konſtantinopel, 6. Mai. Eine heute ver
öffentlichte amtliche Depeſche Edhem Paſchas beſagt:
Infolge der den geſtrigen Tag über andauernden
heftigen Kämpfe vor Pharſalos zog der Feind,
die Unmöglichkeit ferneren Widerſtandes einſehend,
heute Nacht einen Theil der Truppen zurück. Heute
bei Tagesanbruch griffen die Türken die Stadt an.
Der Feind wurde in Flucht geſchlagen
und zerſprengt und die türkiſchen Truppen
marſchirten in Pharſalos ein. Eine Kavallerie
diviſton verfolgt den Feind auf dem Wege nach
Domokos. Die Diviſton Hairi Paſcha iſt ſchon
nachts beordert worden, die Manöver in der Richtung
auf Domokos auszuführen. Die Griechen haben
viel Schießbedarf und Lebensmittel preisgegeben.

h 2

Preisnotirungen für Getreide e. in Berlin
(auf Grund privater Ermittelung nach dem „B. L.A.“).

Weizen loco per Mai 160,25-- 161,25, per Juli
160,00--160,75, per September 154,75-155,00.

Roggen loco Per Mai 117,00--117,50, per Juli118 50 119,00.

Gerſte 103,00--170,00.
Mais amerikaniſcher 83,00—-87,00, per Mai 82,75.
Hafer loco 124,00 148,00, feinſter über Notiz bezahlt,

per Mai 126,50, per Juli 127,50.
Roggenmehl Nr. 0 per Mai 15,45-15,50, per

Juli 15 55 15,60.
Petroleum loco 20,10.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S.
vom 6. Mai 1897.

Preiſe für 100 Ka netto.
Kaiſerauszug 27— 28 Mk. Weizenmehl 00 23,50-24,00 Mk.

Weizenmehl 0 210-22,00 Mk. Röoggenmehl 0 18,50 bis
19,00 Mark. Roggenmehl 0/1 17,50 18,00 Mark. Futter
mehl 12,50-12,75 Mk. Roggenkleie 9—9,50 Mk. Weizenkleie
8,75 Mk. Weizenſchale f. 8, 75 Mk. Haidemehl 31 82 Mk.



Au zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 9. Mai 1897 predigen:

Domkirche. 28 Uhr: Prediger Bornhak.
/210 Uhr: Diac. Bithorn.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 210 Uhr Prediger Bornhak.

5 Uhr. Paſtor Delius.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh 10

Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings

Lolsbihliethel

Statt jeder beſonderen
Meldung.

Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft
i nach langem Leiden unſer fürſorglicher

väterlicher Pfleger und Bruder

Herr Gustav Rüprich.
Merſeburg, den 7. Mai 1897.

Dis Hinterbliebenen.
h Die Beerdigung findet Sonntag den

9. Mai d. J. nachmittags 3 Uhr,
S von der Stadtgottesackerkirch tat

e

Sonnabend 12—1 Uhr:
2. Bürgerſchule, part.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Das Ober Erſatz Geſchäft findet im
Kreiſe Merſeburg
am 28., 29. und 31. Mai er.

im Gaſthof zum Thüringer Hofe“ hier
ſelbſt ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung

die zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen Mannſchaften, über welche end
gültig zu entſcheiden iſt,

2) die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts noch
vorläufig beurlaubten Rekruten,

9) die zum einjährigfreiwilligen Dienſt
Berechtigten, welche

wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be
freiung von der aktiven Dienſtpflicht be
antragen,

b. von den Truppen bezw. Marinetheilen
abgewieſen worden ſind,

die für dauernd unbrauchbar Erachteten,
5) die zum Landſturm I Vorgeſchlagenen,

die zur Erſatz Reſerve vorgeſchlagenen
Militärpflichtigen,

7) ad brauchbar erachteten Mannſchaften
un

8) die nach der Rekruten Muſterung aus
anderen Bezirken hier zugezogenen Mann
ſchaften und die, welche ſich in dieſem Jahre
überhaupt noch nicht geſtellt haben.
Den Mannſchaften werden noch beſondere

Geſtellungs Ordre in den nächſten Tagen
zugehen.

Die Magiſträte und Ortsbehörden veran
laſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den
betreffenden Militärpflichtigen mit dem Be
merken bekannt zu machen, daß gegen unge
horſam Ausbleibende oder zu ſpät Er
ſcheinende die geſetzlichen Strafen zur An
wendung gebracht werden. Rekurſe gegen die
auf Reklamationen von der Erſatz Commiſſion
gegebenen abweiſenden Beſcheide müſſen bis
ſpäteſtens

den 1I7. Mai er.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formulare in
duplo eingereicht werden. Die Ortsbehörden
derjenigen Ortſchaften, aus denen Reklamationen
eingereicht reſp. bei dem Erſatz Geſchäft für
begründet erachtet worden ſind, haben am be
treffenden Tage perſönlich im Geſtellungslokale
zu erſcheinen, damit ſie über die den Rekla
mationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe
genaue Auskunft geben können. Unent
ſchuldigtes Ausbleiben der Ortsbehörden wird
mit Ordnungsſtrafe geahndet werden.

Merſeburg, den 3. Mai 1897.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Für die Veranlagungs Periode 1898/99,
1899/1900 und 1900/1901 haben die gemäß
Artikel 40 der Ausführungs Anweiſung zum
Einkommenſteuer Geſetz vorgeſchriebenen Neu
wahlen von Mitgliedern und Stellvertretern
für die VoreinſchätzungsCommiſſion ſtatt
zufinden.

Die Magiſträte und Gemeindevorſtände er
ſuche ich, dieſe Wahlen durch die Gemeinde
Verſammlung bezw. Vertretung vorzunehmen.

Es ſind zu wählen für:
Merſeburg 7 Mitglieder u. 7 Stellvertr.,
Schkeuditz 7 r r 7Lauchſtädt 6 aLützen 6 v r 6 erSchafſtädt 6 aHolleben 4 aGroßgräfendorf 2 e a 2 n
Schotterey 2 2Jede hier nicht genannte Gemeinde hat 1

wählen. Jn den Gutsbezirken geſchieht die
Wahl, indem der Guts-Vorſteher oder der
Gutsvorſteherſtellvertreter 1 Mitglied und ein
ſtellvertretendes Mitglied bezeichnet. Nach 831
des Einkommenſteuer-Geſetzes treten die Guts
vorſteher bezw. deren Stellvertreter oder die
von ihnen zu ernennenden Einwohner als
Mitglieder in die Commiſſion ein.

Bei der Aufforderung zur Vornahme der
Wahl iſt ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß
die verſchiedenen Arten des Einkommens (Kapi
talvermögen, Grundbeſitz, Handel und Gewerbe,
Gewinn bringende Beſchäftigung) unter den
gewählten Mitgliedern nach Maßgabe der in
jedem Bezirke obwaltenden Einkommensver
hältniſſe thunlichſt vertreten ſein müſſen.

Wählbar ſind nur Einwohner des Ge
meinde oder Gutsbezirks, welche preußiſche
Staatsangehörige ſind, das 25. Lebensjahr
vollendet haben, und ſich im Beſitze der bürger
lichen Ehrenrechte befinden.

Von einer beſtimmten Höhe des Einkommens,
insbeſondere von dem Bezuge eines ſolchen
von mehr als 900 Mk. iſt die Wählbarkeit
nicht abhängig.

Es iſt durchaus wünſchenswerth, daß auch
Einwohner mit einem Einkommen von unter
900 Mk. den Voreinſchätzungs Commiſſionen
als Mitglieder angehören.

Nach ſtattgehabter Wahl ſpäteſtens
5. Juni cr. iſt mir Seitens der Magiſträte,
Gemeinde und Gutsvorſtände die bezügliche

Wahlverhandlung nebſt einem Verzeichniß der
gewählten Mitglieder und Stellvertreter vor
zulegen. Die im Jahre 1894 eingereichten

S Verzeichniſſe erforderten wegen vielfacher Un
klarheiten Rückfragen.

Ich hebe deshalb hervor, daß aus dem hier
zur Vorlage kommenden Material Vor und
Zuname, Stand und Lebensalter, ſowie auch

e die Angabe über die Höhe des Einkommens
S der Gewählten erſichtlich ſein muß. Außerdem

darf nicht unerwähnt bleiben, daß der Gewählte
preußiſcher Staatsangehöriger iſt und ſich im
Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindet.

Ich erſuche um genaue Beachtung der Be
ſtimmungen des Artikels 40] 2 bis 6 der
Ausführungsanweiſung zum Einkommenſteuer
geſetz und um pünktliche Jnnehaltung des
geſetzten Termins

Merſeburg, den 26. Npril 1897.
Der Vorſitzende

der Veranlagungs-Commiſſion.
Graf d Haußonvillke.

Zekannkmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß

die öffentlichen Jmpfungen in hieſiger Stadt
am Mittwoch den 12. d. M., nachmittags
3 Uhr, im hieſigen Rathhauſe beginnen und
jeden folgenden Sonnabend und Mittwoch
bis zum 26, v. M. und dann noch am
12. und 16. Juni 5. J. fortgeſetzt werden.
Da an jedem Jmpftage nur eine beſtimmte
Zahl von Kindern geimpft werden kann, ſo
werden die Eltern c.
aufgefordert, ſich vor dem 12. S. M. im
Polizei Büreaun zu melden, um daſelbſt den
Tag, an welchem ſie mit dem Impflinge er
ſcheinen ſollen, mitgetheilt zu erhalten.

Jmpfpflichtig ſind alle im Jahre 1896
geborenen, ſowie die in den verſloſſenen
Jahren ungeimpft gebliebenen oder ohne Er
folg geimpften Kinder; auch werden im Jahre
1897 geborene mindeſtens 3 Monate alte
Kinder zur Jmpfung angenommen.

Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der
Jmpfung im Jmpflokale behufs Reviſion
wieder vorgeſtellt werden.

Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebe
fohlenen ohne geſetzlichen Grund der Impfung
oder der Reviſion fern geblieben ſind, werden
mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft
bis zu 3 Tagen beſtraft werden.

Merſeburg, den 4. Mai 1897.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Fortſetzung des Verkaufs von
Auzug, Möbel und Furrerſtoffen,
Ledertuch, engliſch. Leder, Kummet
drell, Diagönal, Mancheſter, Fries,
Lama, Flauell, Sammet, Knöpfen,
Anuzügen, Joppen, Weſten, Paletots
Schlafröcken, Sporthemden, Shlipſen,
Gamaſchen, Hüten, Halsbindep,
Pferdedecken, Watten, Linvleum,
Ladeneinrichtuug, Schränken, Tiſchen,
Schreibpult, Confectionsſpiegel, Deco
rationsſtänder und Büſten, 1 amerik.
Ofen, 1 Faß Rothwein und noch
vielen a. S.

findet Sonnabend den 8. v. M., von vor
mittags 9 Uhr ab, im Schützenhauſe ſtatt.

Merſeburg, den 6. Mai 1897.
Beyer Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 8. d. M. vormittags

9 Uhr, werde ich im Schützenhauſe hierſelbſt
2 Zentſtüche, 2 ezüge, L Zeit
decken, 12 Servielten, 3 Tiſch
tücher, l Btzd. Schürzen, 2 Röcke,
Strümpfe, Meſſer, Gabeln,
Söſſfel und 2 Fenſter Gardinen

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 6. Mai 1897.

Mitglied und 1 ſtellvertretendes Mitglied zu
c

re er, Gerichtsvollzieher.
e

der Jmpflinge hiermit kauf

Bekanntmachung.
Die von mir auf morgen Vormittag 11

Uhr auf Rittergut Blöſien angeſetzte Auction

iſt mr e en.Merſeburg, den 7. Mai 1897.
Wauweolumütz Gerichtsvollzieher

h

gerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraßze 16,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Aucktionen,

zur Vermittelung von Verkänuſen,
Vervachtungen, Hypotheken,

zur Anfertigung von Nachlaß

nen eingerichtetes

ne
im Centrum der Stadt Halle gelegen, ſofort
übernommen werden. Jm Ganzen ſind mit
der zu ſtellenden Cantion 700 Mark nöthig.

J. A. Aug. eGiebichenſtein, Burgſtraße 55.

Ganslkthnaft
i. freundl. Stadt b. Leipzig krankheitsh. unter
günſtigen Beding. zu verkaufen, auch w. e.
kl. Grundſtück mit angenomm. Pr. 48000 Mk.
Anz. nach Uebereinkommen. Off. unter r
48 000 in der Exped. d. Bl niederzulegen.

Neues Wohnhaus
in guter Lage, in welchem ſich auch ein Laden
leicht einrichten läßt, verkauft billig

G. öfev-
100 Er. Futlerrühen
z Etr. 50 Pf. in kleinen und großen Poſten
abzugebenen Kejißenfelſer Str. 9.

Ein Pferd zum Schlachten
ſteht zum Verkauf

Dörſſewitz 26.

S Bettſtellen,
gebrauchte, mit oder ohne Matratze, ſucht zu

kaufen Amtshäunser S
nebſt Wohnung mit ſämmtlichemGin Laden Zubehör zum Fleiſchereibetriebe,

iſt ſofort zu verpachten, event. iſt das Grund
ſtück, in welchem bis jetzt Fleiſcherei war, mit
Scheune, Pferdeſtall und Thoreinfahrt zu ver

Karl Wähner,Merſeburg, Neumarkt Nr. 26.

Zu kaufen geſucht
ein Paar gebrauchte noch in gutem Zuſtande
befindliche Wohbelb ämK e.

B. Fetsehlke, Tiſchlermſtr.,
Johannisſtraße 15.

5--6000 Mark
ſind zum 1. Juli auf erſte ſichere Hypothek
auszuleihen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Privaſtgelder
in Höhe von 1000 Mk. bis 30 000 Mk.,

Bankgelder
von 30 000 Mk. an ſind auf ſichere Grund
ſtückshypothek per ſofort oder 1. Juli er. aus
zuleihen durch

G. Höſer, Roßmarkt 8.
Gelgriuube Nr. I

iſt eine Wohnung Preis 270 Mk. zu
vermiethen und vom 1. Juli ab zu beziehen.
2 Stub. Kammer Küche ete, m.
Wasserltg Ausguss CIOSset, Z.
I. Juli zu beziehen. Preis 1I80
c. Paul BergerEine Wohnung, 3 Stuben, Schlaſtammer,
Küche, Stallung, auf Verlangen ein Stück
Garten, kann am 1. Jnli oder 1. October be
zogen werden Amtshäuſer 8.

Geräumige Erkerwohnung zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Fischerstrasse 7.
Woblirte Wohnung.

für 1 oder 2 Perſonen paſſend, iſt ſofort zu
vermiethen.

W. Richter Sächſiſcher Hof.
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit

Kammer iſt zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

ESchlafſtellen mik MAitkagsſſſch

offen Johannisſtraſze II.
Eine anſtändige Schlafſtelle
offen Moltkeſtraße Nr. 1.

Freundliche Schlaſſtele mit Koſt

brosshlärtr.

extra ſtarke Pflanzen für Friedhöfe,
voch, à Stück 25 und 30 Pf. n

vP. Krauss. Handels
Leinen Gummi
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

Pa. Bureſtraf

9

r

SonneS s viel Zur Anfset,W r v 9. en
J Linksohab c ß

J Automadte
O Ustatl-
d

o Trockensternpelpressen
J sſazolne Typsn Aahlsn

nbela, Sa. Keutsehuetemmpet für Rehdecen t

Bractastomps, Giohss, Fsgintem hin

zug ar
nichtGetragene Kleidung

e Möbel, Wäſche, altes Schuß
auftf

t. Apelt, Oelgrubel
Sonntag früh mfriſchen Hpeckr, Matz We

Kartoſfel-, Wandel und
Streußelkuchen

ſowie gertebenen Kſchhuchen
Wismarckmakronen, Theege

w.
empfiehlt Emil Rohde

Breiteſtraße 20.
Dem geehrten Publikum von Merſeburſ

Umgegend bringe ich meine ſſheide
DampfBettfeder et
Reinigungs
in empfehlende Erinnerung.

H. Gärtner Poſtſtr. d

meil,

z en on hW eZeangen i retsoeh n P
d g er Welt etrin er n der

Zeitungscagtaloge, Koſtenvoranſchläge
gratis und franko. BUgsate Preis
notirung. Größere Jnſertionsaufträge
zu den nſedrigsten Pauscheiprelsen

Bureau in Halle a/S. Ulrichsſtraße

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapeten

in den ſchönſten neueſten Muſtern. eMuſterkarten überallhin franeo. n ſtati
Gebrüder Ziegler, Minden i. M fert ſi

Frapbfurter Aen

n

De hier

i leich

empfiehlt Oenrr Scclumlddht
Unteraltenburg n e n

MWeißweinllaſchitn Weißweinſl do
ſoll.Junger Mann, 29 Jahre alt (ged. Cavelt

zum Herbſt entlaſſen, ſucht zum l. S üben wi
Stellung als Kutscher oder P Rech
Knecht. Gefl. Off. bitte unter S quf
in der Exped. d. Bl. niederzulegen. ſein

Zur gef. Weachtung
Unſere geehrten Geſchäfts freunde men

wir höſl. darauf aufmerkſam, daß
ſerate für die am Morgen erſche
Nr. des „Merſfeburger Corr p
desrt ſpäteſtens Tags vorher h

12 Uhr mittag n
in unſerer Expedition aufgegeben m die
müſſen. Andernfalls iſt die Aufniütiſher
in die nächſte Nr. des „Correſpon ment
nicht mit Sicherheit zu eiwar en ins
rechtzeitige Fertigſtellung des in de
durch zu ſpät ein laufende rn t
nicht in Frage geſtellt werden dar uige

Achtungsvoll der ei
die Erpedition

offen Derbreiteſtraſte 13.
S cSerantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Röfner in Merſebnrg- e

Geſeß
des „Merſeb. Correſponden n

S n
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liche

ängung des Hafers.
guf die Düngung pflegt man
ht viel Umſtände zu machen

hnlich mit den im Boden
ährſtoffreſten begnügen. Und

ie geringſte Aufmerkſamkeit
lohnt ſie durch reiche Erträge.

anſpruchsloſe Pflanze nicht
üngt, iſt ſelbſtverſtändlich denn

meiſten Wirtſchaften mit dem

lteriſch umgehen muß, ſo ver
ha lieber zu anſpruchsvolleren

s liegt die Sache bezüglich
mittel. Manche von ihnen ſind
Jahren mit großem Vorteil ge

Zunächſt iſt der Hafer für
üngung ſehr dankbar, ſofern er
osphorſäure im Boden findet.
hl des ſtickſtoffhaltigen Dünge
idet der Preis; jedenfalls ſind
Chiliſalpeter angewieſon, ſondern
gut von ſchwefelſaurem Ammo

h machen. Die Stärke der St ck
in hängt von der Beſchaffenheit und
uſtande des Bodens ab; ſie wird

0 40 Kilo pro Hektar bewegen,
0 Kilo ſchwefelſaures Ammoniak
en. Von phosphorſäurehaltigen
empfehlen wir das Thomas

Theoretiſch decken wir den Be
ittelernte mit einem Centner

von 18 Prozent. Dem erfahrenen
iſt bekannt, daß ungefähr das
Phosphorſäure gegeben werden

Erfolg den Erwartungen ent
Es kommt ferner in Betracht,
häufig als Deckfrucht für ein

pflanzen dient. Da dieſe viel
im Boden vorfinden müſſen,
in ſolchen Fällen 600 750 Kilo
pro Hektar.

origen Bodenarten iſt auch die
angezeigt, zu welchem Zwecke

00 Kilo Kainit genommen wer

ſich in Deuſſchland der Durch
an Hafer o Hektar auf 1340
er empfohkene Düngung würde
icht auf 3200 Kilo und höher
vermögen. Deshalb hat jeder
wohl Veranlaſſung, ernſtlich zu

her nicht durch eine Ausgabe von
8—60 Mark einen Mehrertrag von

lo Hafer 220 250 Mark
Den eventuellen Mehrertrag an

n wir der Einfachheit halber gar
hnung gezogen. Er dürfte
2000 2500 Kilo zu veran

Zseilage zum

Auf ſandigen,

tiſtiſchen Veröffentlichungen zu

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Dämpfigkeit der Pferde
Jſt Dämpfigkeit in hohem Grade zugegen

ſo fällt ſchon in der Ruhe ein ſtarkes Atmen,
erkenntlich an größerer Häuſigkeit der Atem
züge und ſtärkere Bewegung der Bauchmusku
latur auf. Nach einem 5-10 Minuten
langen Trab ſteigt die Atembeſchwerde immerr
bedeutend; die oft ſtark ſchwitzenden Tiere
ſpielen dann lebhaft mit den Naſenflügeln,
atmen 50, 60, 70—80 mal in der Minute,
ziehen dabei die Bauchmuskeln ſcharf an. Oft
laſſen dämpfige Pferde einen ſchwachen und
dabei ſehr dumpfen Huſten hören. Engbrüſtige
Pferde legen ſich nicht gern; thun ſie es, ſo
liegen ſie meiſt nicht auf der Seite, ſondern
mit untergeſchlagenen Vorderfüßen. Bei
dämpfigen Tieren tritt, ſelbſt nach mäßiger
Bewegung, die Beruhigung des angeſtrengten
Atmens erſt nach verhältnismäßig langer
Dauer ein; während geſunde Pferde hierzu
nur einige Minuten gebrauchen, haben dämpfige

Individuen dafür 15, 20 30 und mehr
Minuten nötig. Bei der einen Art der
Dämpfigkeit, welche ſich zumeiſt bei jungen
Pferden zeigt, tritt die Atembeſchwerde ſtets
ſehr bedeutend hervor; dabei beſteht kleiner,
elender, zuweilen in Aufeinanderfolge und Stärke
unregelmäßiger Puls. Bei einer Form der
Dämpfigkeit kommt es, wenn ſich die damit
behafteten Pferde größeren Anſtrengungen unter
ziehen müſſen, zur Bildung von mitunter ſehr
ſtarken Geräuſchen, welche bald als Schnarchen
oder Schnaufen, bald als Giemen, Pfeifen
oder Brüllen wahrgenommen werden. Dieſe
Art von Dämpfigkeit nennt man Kehlkopfs-
pfeifen, Pfeiferdampf, Pfeifen, Hartſchnaufen,
Rohren, Blaſen. Wenn dämpfige Pferde an
geſtrengtere Arbeiten zu verrichten haben, gehen
ſie faſt ausnahmslos in der Ernährung zurück.

Die Urſachen der Dämpfigkeit können ſein
Verengerungen der Bronchien oder teilweiſe
Verlegung derſelben durch reichlichen und da
bei zähflüſſigen Schleim. Jn noch anderen
Fällen liegen umfangreiche Neubildungen auf
dem Bruſtfell oder innerhalb des Lungengewebes

und ſonſtige Veränderungen vor. Vom Zirku

Herzens, ſowie Fehler an den Herzklappen
Dämpfigkeit veranlaſſen. Behandlung Da die
Dämpfigkeit für gewöhnlich durch unheilbare
Leiden bedingt iſt, ſo läßt ſich im allgemeinen
auch nicht erwarten, daß dieſelben durch irgend

eine therapeutiſche Methode wird beſeitigt
werden können. Eine Milderung des Zu

mäßige Regelung des diätetiſchen Verhaltens

rungseinflüſſe. Bezüglich der
empfiehlt ſich beſonders die Verabreichung leicht

verdaulicher und nur gut beſchaffener Nahrüngs

kationsapparat aus können Vergrößerungen des

ſtandes iſt allerdings herbeizuführen durch zweck

der Tiere, durch Schonung derſelben in der
Arbeit, durch Fernhalten ungünſtiger Witte

Ernährung

„„2Nerſebuvrger Gorreſponöert.

mittel, ſowie des Grünfutters, des Schrotes,
Kleie u. ſ. w.

Zur Düngung des Sommergetreides.
Jn den meiſten Wirtſchaften wird das

Sommergetreide in zweiter Frucht, nach mit
Stalldung gedüngtem Wintergetreide, ſowie
Hackfrüchten gebaut und es ſoll ſich daher be
züglich ſeines Phosphorſäurebedarfes mit den
jenigen Mengen begnügen, welche ihm die
Vorfrucht übrig gelaſſen hat. Es iſt aber
bekannt, daß der größte Teil der Phosphor
ſäure im Stalldung ſich wie die Superphosphat
phosphorſäure verhält, alſo nur geringe Nach
wirkung auf die Nachfrucht erwarten läßt. Es
kann daher nicht Wunder nehmen, wenn die
nachfolgenden Früchte ſich ſtets dankbar für
eine Phosphorſäuredüngung erweiſen. Die
Gerſte beſitzt überhaupt nur ein geringes Auf
nahmevermögen für Bodennährſtoffe und empfiehlt

ſich deshalb zur Erzielung einer vorzüglichen
Ernte neben einer reichlichen Kalidüngung an
Zufuhr von Phosphorſäure nicht zu ſparen.
In welcher Form, ob in Thomasmehl oder
in Superphosphat dieſe Zufuhr ſtattzufinden
hat, darüber giebt uns Profeſſor Wagner Auf
ſchluß: „Wo eine ſchnellere Entwickelung der
Pflanzen, eine Kürzung ihrer Vegetationsdauer
nicht nur keine Vorteile, ſonder ſogar Nach
teile bringen kann, wie mitunter bei der Kultur
von Sommerhalmfrüchten, insbeſondere der
Gerſte, auf leichten, trockenen, warmen Böden,
da bietet die Thomasmehldüngung die größeren
Vorteile. Nicht ſelten kommt es vor, daß bei
ſpielsweiſe Gerſte nach ſtarker Superphosphat
düngung eine äußerſt üppige Anfanfangsent-
wickelung, eine ſtarke Beſtockung zeigt: tritt
dann aber trockene, heiße Witterung ein, ſo
verlangſamt ſich ganz plötzlich ihre Entwicke
lung; die Gerſte wird frühzeitig gelb, die
Körnerbildung iſt eine unvollkommene, der
Reifeprozeß ein abnorm beſchleunigter und der
Ertrag ein geringer, während eine mit Thomas
mehl gedüngte Gerſte unter ſolchen Verhält
niſſen oft gleichmäßiger und vollkommener ſich
entwickelt und höhere Erträge geliefert hat. Der
Hafer nutzt die Bodennährſtoffe mehr aus, als
die Gerſte, doch bedarf auch er zur Bildung
ſeiner Subſtanz größere Mengen an Nähr

ſtoffen, als ihm meiſt geboten werden, weshalb
auch für ihn eine reiche Phosphorſäuredüngung
angebracht iſt. Soll aber das Sommergetreide
als Deckfrucht für Klee und Futterpflanzen dienen,
ſo iſt. zugleich der Phosphorſäurebedarf dieſer
Pflanzen wohl zu berückſichtigen und ſind ſogar

ſehr hohe Phosphorſäuregaben unbedingt er
forderlich. In dieſen Fällen, wo es ſich um
eine Düngung des Bodens mit Phosphorſäure
für längere Zeit handelt, iſt jedoch von der
Benutzung des Superphosphates ſelbſtverſtänd
lich abzuſehen und nur das Thomasmehl zu
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verwenden, deſſen Kalkgehalt außerdem zu dem
Gedeihen der Futterpflanzen in hervorragender
Weiſe beiträgt.

Ueber den Erreger der Maul und
Klauenſeuche.

Herr M. Casper, Höchſt, veröffentlicht
in der „Deutſchen Tierärztlichen Wochenſchrift
ein Sammelreferat über den Erreger der Maul
und Klauenſeuche. Er teilt darin mit, daß in
dieſem Jahre bereits von vier verſchiedenen
Seiten vier verſchiedene Organismen pflanz
licher und tieriſcher Natur mit Beſtimmtheit
als Urſache dieſer Seuche aufgefunden ſein
ſollen. Der Referent hält es noch nicht für
ausgemacht, daß einer dieſer Erreger der wirk
liche Erzeuger der Maul und Klauenſeuche
ſei. Als erſter hat Stacovici, Veterinär
Inſpektor in Rumänien, eine kurze vorläufige
Mitteilung gemacht, er habe ein ſtäbchenför
miges, im Ausſehen an den Typhusbazillus
erinnerndes Bakterium gefunden, welches, rein
gezüchtet, bei empfänglichen Tieren die Seuche
hervorrufen ſoll.

Ferner haben Stabsarzt Buſſenius
Berlin und Dr. Sie geleBritz eine Abhand
lung über den gemeinſamen Krankheitserreger
der Mundſeuche des Menſchen und der Maul
und Klauenſeuche der Tiere veröffentlicht. Das
Reſultat der Unterſuchungen faßt Referent folgen
dermaßen zuſammen: Es iſt den Verfaſſern
gelungen, die Mundſeuche des Menſchen mit
dem Speichel auf Tiere (Hühner und Kälber)
zu übertragen, bei ſpontan erkrankten oder
künſtlich infizierten Menſchen, bezw. Tieren das
gleiche Bakterium, den ſchon früher von
Dr. Siegel beſchriebenen Bazikus nachzuweiſen
und mit Reinkulturen des letzteren bei empfäng
lichen Tieren wiederum die ſpezifiſche Krank
heit zu erzeugen.

Gegen die ſpezifiſche Bedeutung des Siegel
ſchen Bazillus erhebt, geſtützt auf eigene Unter
ſuchungen Carl Fränkel Halle gewichtige
Bedenken. Jn etwa dreißig ganz friſchen
Fällen gelang es ihm nur zweimal, den Siegel
ſchen Bazillus nachzuweiſen, das eine Mal in
der Mikh, das andere Mal im Dickdarmſchleim
einer Kranken Kuh. Die Verſuche erfolgten
zu einer Zeit und im Gebiete einer ausge
breiteten Seuche, ſo daß die Gefahr einer un
beabſichtigten, ſpontanen Jnſektion der Verſuchs
tiere immerhin vorhanden war. Fränkel kann
ſich des Verdachtes nicht erwehren, daß der
Siegelſche Bazillus nur ein ſekundärer Mikro
Organismus, nicht der eigentliche Erreger der
Maul und Klauenſeuche ſei.

Die dritte Mitteilung über die Auffindung
des betreffenden Erregers von DTierarztJungers
Mühlhauſen bezeichnet Casper als eine primi
tive, den bakteriologiſchen Fortſchritten hohn
ſprechende Arbeit. Auf noch niedrigerer Stufe
ſteht nach des Referenten Anſicht die van
Niſſenſche Arbeit. Herrn Casper hat beim
Leſen derſelben nur ein gewiſſes Bedauern
darüber beſchlichen, daß der Autor ſeinen großen
Fleiß ſo unnütz verſchwendet hat.

Nach dieſem Referate ließe ſich zur Zeit
alſo noch nicht mit Beſtimmtheit behaupten,
daß der Erreger der Maul und Klauenſeuche
wirklich aufgefunden ſei.

Miſtbeete.
Sämtliche Miſtbeete, in welchen Pflanzen

von Salat, Kohlrabi, Blumenkohl und anderen
Kohlarten, Zwiebelpflanzen, Radieschen c. her
angezogen werden, ſind ſpäteſtens Mitte April
leer und können dann zu neuen Kulturen be
nutzt werden. Vorteilhaft iſt es, ſtatt Gurken
Frühkarotten in dieſen Beeten zu ziehen und

zwar die Sorten: Pariſer Treib und Frank
furter kurzkrautige. Der Samen der Karotten
liegt ziemlich lange, bevor er keimt, 2 bis 8
Wochen mindeſtens Die Pflänzchen brauchen
auch noch mehrere Wochen, bis ſie das dritte
Blatt machen und können in dieſer Zeit ohne
Schaden etwas gedrückt ſtehen. Es paßt ſich
deshalb ſehr gut, daß man die Karottenſamen
beim Ausſäen der verſchiedenen Gemüſeſamen
dazwiſchenſtreut. Wenn ſpäter die Gemüſe
pflanzen ausgezogen werden, bleiben die zu
dieſer Zeit noch ſchwächlichen Karottenpflanzen
ſtehen. Werden ſie jetzt einige Male gründlich
gegoſſen und von Unkraut reingehalten, ſo
kräftigen ſie ſich zuſehends und liefern ohne
beſondere Pflege ſchon nach wenig Wochen brauch
bare Karotten für die Küche.

Einfluß der Gerüche auf die Milch.
Es giebt vielleicht keine Flüſſigkeit, welche

für die Wirkung von Gerüchen, die in den
Räumen, wo ſie nach dem Melken aufbewahrt
wird, verbreitet ſind, empfänglicher iſt als die
Milch. Die Milch abſorbiert beſonders Ge
rüche und flüchtige Subſtanzen; daher thut
man gut, die Milch in Krankenzimmern nie
in der Nähe von Medikamenten aufzubewahren
und keine Milch zu trinken, welche in der
Nähe einer an einer Mikrobenkrankheit lei
denden Perſon geſtanden hat. Andrerſeits iſt
es allgemein bekannt, daß das von den Kühen
gefreſſene Futter nicht allein die Zuſammen
ſetzung der Milch, ſondern auch deren Ge
ſchmack, Geruch, Aroma und ſogar auch ihre
Farbe beeinflußt. Was man aber im allge
meinen nicht weiß, iſt der Umſtand, daß die
Milch im Euter ſich auch verändert, wenn die
Kühe eine mit riechenden Partikelchen und
widerlichen Gaſen geſchwängerte Luft atmen.
In einer engliſchen landwirtſchaftlichen Zeit chrift
berichtet Dr. Vieth über folgenden Fall. 12
auf der Weide befindliche Kühe hatten jedesmal,
wenn ſie ſich nach dem Platz. wo ſie gemolken
wurden, begaben, eine Stelle zu paſſieren, wo
der Kadaver eines unbegrabenen Kalbes lag,
ſie atmeten daher jedesmal einige Augenblicke
eine unreine, mit Miasmen und Fäulnis
keimen geſchwängerte Luft ein. Dies genügte
nicht nur, um die eigene Milch dieſer 12 Kühe,
ſondern auch die geſamte Milch aller anderen
Kühe der aus 80 Haupt beſtehenden Herde,
die beim Melken mit jenen in Berührung
kamen, zu verderben. Das Vergraben des
Kalbes ließ dieſen Uebelſtand alsbald ver
ſchwinden. Jſt ein Stall mit Karbolſäure
desinfiziert worden, ſo muß man ſich hüten,
bald nachher Milchkühe, oder auch Tiere, die
demnächſt geſchlachtet werden ſollen, in dieſen
Stall zu bringen. Es iſt feſtgeſtellt, daß die
roh oder gekocht genoſſene Milch ſolcher Kühe
beim Menſchen Uebelkeit und Erbrechen her
vorruft. Das Fleiſch der geſchlachteten Tiere
aber entwickelt einen höchſt widerlichen Karbol
geruch. Jm Großen und Ganzen iſt daher
große Reinlichkeit im Stalle, die größte Rein
heit der Luft eine unerläßliche Bedingung für
die Produktion guter Milch. (Milchzeitung.)

Wie erzielt man gute Butter
In der heutigen Zeit, wo es keine Ent

fernungen mehr giebt und wo thatſächlich die
SKilopackete wie die Sternſchnuppen von
einem Ende des Reiches zum anderen in
wenigen Stunden fliegen, hat auch die Zeit
aufgehört, in der wir unſere Butter nur aus
den nächſten Orten beziehen. Will der Land
wirt die bisherige Kundſchaft behalten, ſo
muß er den Fortſchritten der Neuzeit Rechnung

heit feſtſtehend, ſo doch immerhin be

Behandlung der Milch, ſondern
ſorgfältigere Fütterung der Kühe.
nehmen der preisgekrönten Schrift v
nomierat Eisbein über die Ernahrun
und Behandlung des Rindviehes wette le
lage, erſchienen bei A. Rathke in Maſ
folgende gute Lehren. Derſelbe ſagt ung

1. Unbedingt zu vermeiden
wendung verdorbener Futtermittel
wie gefrorene Rüben und Karto
dorbene Oelkuchen, verſchimmeltes
Stroh, verſchimmelte Malzkeime. es Het

2. Bringen es die Verhältniſſe mit Meng
daß ſehr waſſerhaltige Futtermittel (Schh er
Rübenſchnitzel) verfüttert werden m lind Rap
bemeſſe man die täglich zu reichende I nur
thunlichſt knapp und ſorge dafür, d
Diere täglich auf 1000 Kilo Leben tiſche
womöglich mindeſtens 10 Kilo Rauhfut tteffelb
ſich nehmen, und daß die ganze Rakion n Re
reichende Mengen von verdaulichem Sane
enthält.

3. Jſt man gezwungen, Kohlrübe
füttern, ſo hat man die tägliche Me e
ſelben mit ganz beſonderer Auf mer e
zu bemeſſen. Es iſt nicht wohl möglich e gen
auf alle Verhältniſſe paſſendes Maß nhte
geben, über welches hinauszugehen ben e Abn

wäre. Sobald die Rationen von den
nicht mehr mit Appetit verzehrt und die z ſollten
nicht mehr gut verdaut werden, hat i esbe
gewärtigen, daß der Geſchmack der Mi hſe de
des Fettes derſelben durch die Rübenftt en geh

gefährdet wird. J e4. Bei Schlempefütterung iſt dar in Herb
achten, daß ſich nicht Säureerreger h als S
Krippen feſtſetzen. Die Krippen müſſen ſt aus
fältig reingehalten und ſollten wöchentlich
deſtens einmal mit Kalkmilch angeſt Ernte

werden. the vie5. Alle Sorten Rüben, auch Nun e
Rübenſchnitzel, vermiſcht man mit den
Teile ihres Gewichtes mit gutem fehlt

häckſel. lange

h unger

Ububohl, p.

nons p,

tig p.
p. Sche
nen, hie

h p. 5
so

zu reichen.
11. Wenn auch nicht mit voller &i

wert ſind die folgenden Erfahrungen an
Praxis

Butter von harter Beſchaffenheit wit
wonnen bei der Verabreichung von 3
und Wickenſchrot, Roggenkleie, Leinll e e
Baumwollſamenkuchen, Palmkernkuchen be
Palmkernmehl; Butter von weicher v in
fenheit erhält man bei der Fütterung er
Rapskuchen, Haferſchrot und Weizenklei

tragen. Dazu gehört nicht nur eine richtige Kan.Ohne merkbaren Einfluß auf die e
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ter ſind: Weizen, Gerſten
t, Erdnußkuchen, Kokoskuchen

S

ſuche den Tieren nicht nur ein
kräftiges, ſondern auch ein ſchmack
r vorzuſetzen und unterlaſſe es

ich paſſende Mengen von Viehſalz
nd fü gutes Trinkwaſſer zu ſorgen.

ſicherſten erzielt man vorzügliche
e Butter, wenn man für die
ung der Kühe nur heranzieht:

s Heu, Haferſtroh vom Handdruſch,
engen (20- 40 Kilo) von Runkel

S der Mohrrüben, Haferſchrot, Weizen
d Rapskuchen; letztere ſind ſelbſtver
nur trocken zu füttern.

ches aus der Landwirtſchaft.
ffelban. Man beachte beim Kartoffelbau

if Regeln e
Samenkartoffeln nehme man, wenn immer
ſe, ausgewachſene Knollen; es iſt verwerflich,
en zu benützen.

der Anpflanzung ſoll keine Ueberſamung
wenn drei Augen genügen, ſtecke man nicht

d mehr ſolcher.

ſpare auch hier den Dünger nicht. Hat
genügend Stallmiſt, ſo nehme man mehr
ſte Aſche, die vorzügliche Dienſte leiſtet
Abwechslung in der Kartoffelſorte iſt ſehr

mehrere Jahre die gleiche Sorte auf dem
u pflanzen, iſt verwerflich.

llten öfters fremde Sorten eingeführt werden
hat h desbezüglich ſehr gute Erfahrungen gemacht.

häfe der Hetzkartoffel. Jn der landw.
gehen die Anſichten über die zweckinäßigſte
Setzkartoffel ſehr auseinander. Während
in einigen Landwirtſchaftsbetrieben man

in Herbſte die kleinſten Knollen behufs Ver
als Saatkartoffeln auslieſt, verwendet man
sſchließlich zum Anbau die dickſten Kar
große Scheiben derſelben, in der An

Setzkartoffeln könnten lediglich eine dick
liefern. Jedoch beide Fälle treffen nicht

was indes in den meiſten Fällen nicht
e fehlt es dem Keimling, der in der erſten

lange das Wurzelnetz noch nicht die genügende
enge aus dem Erdreich und die Blätter
der Luft aufzunehmen vermögen, an dem

n Rährſtoffe, welcher in der Zeit der erſten
usſchließlich die Steckknolle liefert, was

tritt von naßkaltem Wetter unmittelbar
rpflanzen in das Erdreich längere Zeit

Pnn, ſo daß unter der Unguſt der Witterung
ſteben unvermeidlich iſt. Zu große Knollen
hdoch unter allen Umſtänden zu viel Nährſtoffe,

b dung muß der rationelle Landwirk unter

Geſundheit gewahrt.

allen Umſtänden aus ſeinem Betriebe fernhalten. Eine
mitteldicke Mutterknolle hingegen bietet dem Keimling
den unter allen Umſtänden erforderlichen Nährſtoff
vorrat zur Zeit des Keimungsprozeſſes, der Wurzel,
Stempel und Blätterbildung und liefert ſomit eine
ſichere Grundlage für eine gedeihliche Entwickelung der
Staude und eine gute Ernte.

Verſchiedenes.
Welche Biene iſt die beſte? Dieſe Frage

läßt ſich nur damit beantworten, daß hier die Lage
des Bienenſtandes und die Gegend entſcheiden. Für
die meiſten Gegenden iſt zweifellos die deutſche oder
ſchwarze Biene die empfehlenswerteſte. In guten Lagen
und bei guter Frühjahrstracht giebt dieſelbe durchſchnitt
lich zwei Schwärme. Ebenſo überwintern ſie in langen
und ſtrengen Wintern viel beſſer, als die Jtaliener.
Für ſüdliche Gegenden iſt die Italiener gut und ſteht
der deutſchen keineswegs nach. Wer viel Schwärme
haben will, der nehme die Krainer Biene. Dieſelbe iſt
ſehr fruchtbar, eine gute Honigſammlerin und nicht ſo
ſtechluſtig als die beiden erſten.

Benutzung des Vegenwaſſers. Herr Meyden
bauer in Berlin empfiehlt die Anſammlung des Regen
waſſers in waſſerarmen Gegenden, wie ſie im Orient
ſeit langer Zeit geübt wird, in Ciſternen aus Cement
beton und die ausſchließtiche Waſſerentnahme durch
waſſer dicht eingeſetzte Pumpen. Durch Abweſenheit
einer größeren Oeffnung, wie ſie bei den gewöhnlich
mit Ziehbrunnen verſehenen Ciſternen vorhanden iſt,
wird die Reinheit des Waſſers von kleineren und
größeren Tieren und damit eine Appetitlichkeit und

Nach Hagen kann man mit 15,
nach Leslie ſogar mit 6 Litern Waſſer pro Tag und
Kopf auskommen. Rechnet man 20 Liter, ſo genügt
bei 50 Centimeter jährlicher Regenhöhe eine Fläche von
14,4 Quadratmetern, um den für einen Menſchen
nötigen Waſſerbedarf aufzufangen, alſo die Dachfläche
eines Häuschens von 100 Quadratmetern Grundfläche
ſchon für 5—-6 Perſonen. Herr Meydenbauer giebt in
der „Dtſch. Bauztg.“ beachtenswerte Ratſchläge, wie
das Ciſternenſyſtem in ländlichen Gegenden mit ge
ringen Koſten durchzuführen iſt, die allerdings von
Herrn Herzberg, der ebenfalls einige praktiſche Winke
giebt, in ihrer Möglichkeit angezweifelt werden. Der
letztere teilt ferner mit, daß ſolche Anlagen bereits in
großer Anzahl auf den NordſeeInſeln, in Weſtfalen,
Rheinland uſw. beſtehen.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf:

4986 Rinder, 8395 Schweine, 1567 Kälber, 11 940
Hammel. Da die letzten Fleiſchmärkte ſehr ungünſtig
ausgefallen waren, verhielten ſich die Käufer durchweg
ſehr zurückhaltend. Das Rindergeſchäft wickelte ſich
bei dem reichlichem Angebot ganz gedrückt und ſchleppend

ab. Es bleibt großer Ueberſtand. I. 54 bis 57, II.
46 bis 51, III. 38 bis 44, IV. 30 bis 36 Mk. pro
100 Pfd. Fleiſchgewicht. Der Schweine markt verlief
ebenfalls ſchleppend und wird nicht ganz geräumt.
I. 44, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 41 bis 43 Mk.,
III. 38 bis 40 Mk. pro 100 Pfund mit 209 Tara.
Der Kälber handel geſtaltete ſich h und ſchleppend.
Es wird nicht ausverkauft. 54 bis 58, aus

geſuchte Ware darüber, II. 48-52, III. 40 bis 45 Pfg.
pro Pfund Fleiſchgewicht. Auch am Hammelmarkt
war der Geſchäftsgang ſchleppend und bleibt Ueberſtand.
I. 46 bis 48, Lämmer bis 50, II. 40 bis 44 Pfg. pro
Pfund Fleiſchgewicht.

Hannover. Der Durchſchnittspreis pro Kg.
Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 47 bis 63 Pf.,
Schweinen 46—52, Kälbern 55——70, Hammeln 55 bis
65 Pfg. Geſchäft flau

Dresden. Rinder gute Ware 56--58 M., mittlere
Ware 50 bis 52 Mk., geringe Ware 45 bis Mk.
Landſchweine, gute Ware 36 bis 38 M., mittlere Ware
33--35 Mk., geringe Hammel, gute Ware 58—60,
mittlere 55—57, geringe 45--50 M. Kälber, gute
Ware 65, mittlere 60, geringe 55 Mk. per 50 Kg.

Butterhandel.
Berlin. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.)

Butter: Die Nachfrage nach feiner Butter war
dieſe Woche gut, ſo daß alle Einlieferungen ohne
Schwie. igkeiten geräumt werden konnten und blieben
Preiſe unverändert.

Die heute feſtgeſetzten Verkaufspreiſe im Wochen
durchſchnitt ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Quali
tät 104 Mk., IIa. Qualität 98,00 Mk., abweichende
95,00 Mk. Landbutter: 78—-90. Schmalz: Die
Börſen waren dieſe Woche etwas flauer im Einklang

mit den Getreidemärkten und infolge etwas größerer
Schweineantriebe. Jm hieſigen Markte zeigte ſich auch
wenig Kaufluſt, zumal der Konſum d.n normalen Um
fang nicht überſteigt.

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern
Steam 28,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 31,
Hamburger Stadtſchmalz 30, Berliner Bratenſchmalz
32— 35 Mk.

Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe frankoBerlin inkl.
Proviſion. Ia. p. 50 kg 102--106, IIa, 95--100, ge
ringere Hofbutter 90--95, Landbutter 75--88.
Eier. Friſche Normal-Landeier p. Schock Mk. 2,30
bis 2,50, Kibitz, pro Stück 0,05-0,06 Möven pro
Stück. Mk. 0,03-—-0,04.

SaatenMarkt-Bericht.
Celle. (Hann.) Bericht von J. L. Schiebler und

Sohn. Das Geſchäft in Saatgut dehnt ſich in dieſem
Jahre recht lange aus. In dieſer Berichtswoche war
noch ein recht lebhaftes Geſchäft zu verzeichnen, ſpeziell
ſind Gräſer, Runkeln und Seradella gefragt. Die be
liebten Eckendorfer Runkeln ſind faſt überall geräumt.
Nach Lupinen iſt lebhafte Nachfrage, beſonders in
weißen und gelben.

Wir notieren und liefern Kleeſaaten ſeidefrei:
Rotklee deutſch 46—-56, Weißklee böhmiſch und
ſchleſiſch 50——63 Schwedenklee 46—60, Wundklee
38 46, Gelbklee 20-25, Jncarnatklee 19-24,
Provenzer Luzerne 58—68, ungariſche 46—56,
Esparſette 15— 18, Bokharaklee 28--30, Engl. Rey
gras 12— 15, Jtal. Reygras 15-17, Schafſchwingel
28 36, Timothee 18—29, Knaulgras märkiſches
48——58, Seradella neuer Ernte 12 13 Lupinen,
gelb 68 7, blaue 7,50—8,00, weiße 7,50-8,00,

Wicken 7,50 8,50, Viktoria Erbſen 9,50 10, grüne
Erbſen 9 10, Sommerroggen 8--9, Steckrüben engl.
Originalſaaten 4045, Runkeln in allen Formen und
Farben 18 bis 28 Mark pro 50 Kg. Parität Celle.

Gemüſe und Früchtehandel. Amtlicher Marktbericht der Berliner MarkthallenDirekktion.
Wirſingkohl p. Schck
Grünkohl, p. 50 Kg.
Schwarzwurzel, p. 50 Kg.
Knoblauch p. Kg. 0,10-—0,20
Peterſilienwurzeln, Liegnitzer

p. Schock-Bunde
Grüne Peterſilie, 6 Bund 0,10
Paſtinak, p. 50 Kg. 6
Radieschen Schck.Bunde 1,00-1,50

do. München.,100 St. 1,50
Rabunzen p. 50 Kg. 10-15
Salat, hieſ., p. 64 Stck. 2—6
Kohlrabi, hieſ. p. Schck. 0,25—0,30
Karotten, 100 Bunde 1,00—2,00
Karotten, p. 50 Kg. 24
Rhabarber p. Bd. 0,04—0,05
Waldmeiſter, 100 Bd. 2,00
Morcheln p. J Kg. 0,35—0,45p. 100 St. 10— 18 Schnittlauch, p. 6 Bund 0,10

0,60--1,10 Spargel, Mainz., p. K. 0,50-0,55

e do. 0,80 0,9050 Kg. 4,50 5,50 do. II
0 Kg. 6,00-—8,00 do. III

p. 50 Kg. 1,50 200
übchen p. 50Kg.

do. 6,00

6,00
4—5

enp.50Kg.
eiße lange
eißerunde 2,00——2, 20

die 2,00 2,20

0, 0,76

Schock 7,00 15,00
Schock

0,06
1,00

050 0,60
029—0,45

Gemüſe,
ausländiſches.

Knoblauch, ital. p. 50Kg. 8--12
Artiſchocken, frz. p. St. 0,40
Rotkohl, holl. p. Schck. S
Sellerie, engl. p. St.
Blumkohl,franz., p. St. 0,40-0,45

do. itale 18

n

Salat, franz., p. 100 St.
do. holländ. „12,60-18,00

Weißkohl, dän. p. 50 Kg. 4,00-4,50
Schwarzwurzel, holl. p. 50K. 13

Radieschen, frz., p. B. S
Gurken, engl. p. St. 0,30-8,35

do Holl. 0,25Rhabarber,engl., p. Bund 0,08-0,10
Spargel,franz., p. Kg. 0,80-0,90
Mohrrüben, holl., p. Bd. 0,45
Zwiebeln, egypt., p. 50K. 6,50-7,00
Bohnen, franz., p. a Kg. 0,80
Kartoffeln, Sommer, Malta

p. 50 Kg. 10,00
Kartoffeln, Winter, Malta

p. 50 Kg. 6,00 7,00
do. canariſch 50 Kg. 13,00—15,00
do. franz 23,00 25, 00
do. ital. 8,00——9,00

Carotten, jg., franz. Bd. 1,25
Peterſilie, franz., p. a Kg. 0,80

Gemüſe-Konuſerven.
Spargel, ſtark, 2 PdBchſ. 1,40-1,55

do. mittel, do. 1,20 1,40
do. dünn, do. 0,90 1,05
do. Breche, do. 0,50 1,00

Schoten, do. 0,50-1,25
Bohnen, Schnitt
od. Brech 3 Pfd.

0,28-0,30BüSpß waghe

Eingemachte
Saure Gurken, p. Schck. 2,00-—2,40
Pfeffergurken, p. Schck. 2,00-2,60
Salzbohnen p. Kg. 0,06-0,08

Obſt und Südfrüchte.
Aepfel p. 50 Kg,.

Weiße Ananas
Mußäpfel, Thüring.
Rote Hähne

Reinetten
Glockenäpfel
Steyerſche Maſchansker 8—10
Gold Parmain
Kleine Sorten
Prinzäpfel,Amerikaniſche Baldwins

do.
do.

Birnen, p. 50 Kg.
Jtal. Eßbirnen
Amoretten
Hieſige, geringe

Nüſſe, (Wall) p. 50Kg.
Franz. MarbotsNüſſe

Cornet
Rumäniſche

Trauben-Roſinen
in Kiſten Kg. 4,50-5,00

Feigen, p. 50 Kg.
Smyrna in Kiſten

do. „Säcken
do. Körben, Görz

Kranzfeigen, p. 50 Kg.
Prinzeß-Mandeln,
per I Ka ,70Bananen, p. Kg. SAn an as, p. n Kg. 1,50

Mandarinen, p. Kiſte
Sie
100 Stck.100 in Körben
Apfelſinen, SMeſſing, 160 Stück 8.50— 12,00

do. 200 8,50 12,50
300 11,50 12,50
360 9,00 11,00
200 18,00 15,00
100 7,00-—8,60

e 18,00do. 300 138,00 16,00
Calabr., in Körb. 50 Kg.
Datteln, 50 Kg. 25
Narvokkaner, p. Kg.

do. p. Kiſte von 5 Kg. c
itronen.

Meſſing 200 St.
o. 300 9183do. 360 8,50 11Kokosnüſſe, p. 100Stck. 15 16

Johannisbrot p. 50 Kg. 12-13

15--17
8-10

e

4—5
II 14

3,50—5

Greenings
Ben Davis
Ruſſets 18

28

700 8/50
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Monatliche Futterwert- Tabelle
von Cölle u. Gliemann in Hamburg.

Monat Mai 1897.

Durchſchnittsgehalt s S S

e bürgerBezeichnung e ardes S 2 S vpreisin SS 7 S S eich SFuttermittels 7 S r ze

Erdnußkuchen 47,0 7,3 24, isr 11,80 6,81
Amerik. Baumwoll
ſaatkuchen 43,9 12,9 20,8 191 10,20 5,34Palmkernkuchen e ls9 10/40 874

Kokoskuchen 1977 11,0 38,7 131 1120 8,54
Rapskuchen 30,7 98 3 152 9,60 6,31Seſamkuchen 9 37,2 12,8 295 171 n 6,49Sein kuchen 287 in 7,67Reisfuttermehl e 119 7,60 6,89Weizenkleie, grob

ſchaligoo 106 8,80 8,3RPoggeüklei en 14 57 I 8,10 7,30Fleiſchfuttermehl 70,6 13,0 1,0 252 18,10 7,19getrocknete Viertreber 208 75 42,0 127 8540 6,61
getrocknete Getreide
ſchlempe 20 8,3 45,1 132 9,70 7,35Walzkeine 238 s 790 65

Futtermittel
Kamvurg. Bericht über den Oelk uchen

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Wenn die Lage des Marktes auch immer noch als

flau zu bezeichnen iſt, ſo iſt doch nicht zu verkennen,
daß ſich ſeit einigen Tagen mehr Jntereſſe für Kraft
futtermittel geltend macht. Hat man bisher der Anſicht
Raum gegeben, daß die Preiſe niedriger werden müßten,
ſo kommt man jetzt mehr und mehr zu der Ueber
zeugung, daß bei der ſchwachen Verſorgung cuf einen
Rückgang nicht zu rechnen iſt.

Erdnußkuchen und Mehl. Von Marſeille
kommen ſehr feſte Berichte. Die wenigen Fabriken, die
noch über kleine Vorräte zu verfügen gehabt haben,
haben vollſtändig ausverkauft, und für ſpäter werden
überhaupt keine Angebote gemacht. An unſerem Platze
iſt die Stimmung für Erdnußkuchen infolge deſſen
ebenfalls feſter geworden. Wir berechnen 120
bis 155 M. für 1000 Kg. ab Hamburg, je nach Göte
der Ware.

e

iſt unbedeutend, namentlich ſind für ſpätere Lieferungen
beinahe gar keine Abgeber vorhanden. Wir berechnen
105 bis 119 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Vorräte und Angebote ſind gering,
während es an Nachfrage nicht fehlt. Die Preiſe be
haupten ſich. Wir berechnen 113 bis 122 Mk. für
1000 Kg. ab Hamburg.

Palmkuchen. Wenn die Fabriken auch noch immer
im Rückſtande ſind, ſo erfolgen die Lieferungen doch
ſchon etwas ſchneller. Die Preiſe für greifbare Ware
behaupten ſich, für ſpätere Lieferungszeiten fehlt es an
Abeebern zu annehmbaren Preiſen. Wir berechnen
104 bis 105 Mk. für 1000 Kg. ab Harburg.

Leinſaatkuchen. Die Lage des Marktes iſt
unverändert. Wir berechnen 110 bis 116 Mk. für
1000 Kg. ab Hamburg.

Maiskuchen. Bei dem regen Jntereſſe, das all
gemein für dieſes ſchöne und verhältnismäßig billige
Futtermittrl bekundet wird, haben die Preiſe in letzter
Z it eine weitere Aufbeſſerung erfahren. Wir berechnen
89 bis 92 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unverändert.
Wir berechnen 84 bis 90 Mk. für 1000 Kg. ab

Hamburg.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.
Kali. Ohne Umſatz.
Chiliſalpeter. Da es an Abgebern fehlt, konnte

ſich der Preis für Lokoware, trotz der ruhigen Haltung
des Marktes behaupten

Wir notieren heute:
Kainit, feingemahlen, garantierter Minimalgehalt

12,4 reines Kali, entſprechend 23 ſchwefelſauremKali.
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

u e incl. 2 Ctr. Sack.Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack
u incl. 2 CEtr. Sack.WerksAnalyſe koſtenfrei.

Carnallit ſowießKieſerit
zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack

e „inel. 2 Ctr. Sack.Auf dieſe Preiſe (nur für Jnland) wird eine Not

e ehöher. Bei Entfernung von über 400 Km, von S
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind ſrel An i
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, AchVienenburg, Anderbeck, Sondershouſen, en

Bei Lieferung von einer der letztgenannten Sia
wird der event. Frachtvorteil gegen Staunen
Egeln e. nur zur Hälfte dem Beſteller ber

Ryheiniſch Weſtfäl. Thomasphosphatmehl S
marke“

1. GeſamtFrachtbaſis S erſte
Oberhanſen. 2. cikratlösl. Phosphorſäue

zu 24 Pfg.
Frachtbaſis Saar I. GeſamtPhosphorſäure I

brücken (wenn zu 20,5 Pfg.
günſtiger als 2. eitratlösl. Phosphorſäure

4 Pfg.

un

Oberhauſen). zu 2
per o Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inel,
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenſreie Nachunterſuh

Chiliſalpeter, prompt M. 7,50, Juni Jull e
September Oktober Mk. 7,25 per 50 Kilo Tara
pro Sack, frei cif. Hamburg.

In Beiladung ab Lager Staßfurt Mk. 8,25 per
brutto für netto incl. Sack.

Superphosphate, 17——192 à 31 Pfg. per
löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. Brutlo ine

Ammoniak Superphosphat, 95 99 Mi
per BruttoCentner incl. Sack.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns gen ßIa. Kartoffelmehl Mk. 1077, 17 Kartoffelſe n ſhli

16 17 Ia. Kartoſſelinehl Mk. 14 bis brſamn
Feuchte Karcoffelſtärke Frachtparität Berlin Mt. ber der
gelber Sirup Mk. 20—20 Cap. Sirup M be man
bis 21 Export Mk. 22 22 Kartoſſeh

hernom

ſegierun

gelb, Mk. 20 20 Kartoffelzucker ca. ſltreffen
21—22, Rum Couleur Mk. 32,00- 9 n den
Bier Couleur Mk. 32,00-—388,00, Dextrin gelb und wa rfüllun

Mk. 221 Dextrin ſekunda Mk. 21 bis ſorausſ
Weizenſtärke (klſt.) Mk. 34,00—35,00, Weizen Vorroh Mk. 36,00--37,00, Halleſche und ſchehen

Mk. 86—37, Reisſtärke (Strahlen) Mk. wert
bis 50,00, Reisſtärke (Stücken) Mk. 48,00 bis reine

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Der all ſtandspreisvergütung von 5 bewilligt, die jedoch den Maisſtärke und Mehl Mk. 33,00 34,00, Schab enlol
gemeinen Stimmung entſprechend, ſind die Forderungen Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß. Mk. 314,00 bis 35,00. Alles per 100 Kg., ab v
hierfür ebenfalls etwas höher geworden. Das Angebot 2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. per Centner Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 K. h

e richte

e Die weltbekannte en 7 StempelfabrikBettfedern-Fabrit Rasirmesser d rGuſtav Luſtig, Berlin S. Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme,
(nichr Unter 10. M.) garant. neue vorzügl

Robert Heoht
BERIIN S.

Oranienstr. 143

SJahre Garantie, nimmt den n 2
stärksten Bart mit Leichtig- bis heviot e ne

füllende Bettfedern, das Pfd. 55 Pf. keit per Stück M. eterghennest ee dann en e S Streiehriemen, doppelt o und pillig kleidet ſolid und ſn ſwſönlicken nene S p. W en e gus Leder e v v alle Arten Mr. für Anzug A. 9,90 Mi es IJnren Von dieſen Daunen genügen insel 2um Rinseifen Stempel Ueberzieher 6,60 AnſthPſd. z. größzt. Oberbett. Preis Katalog Sohärkpasta e m vester ſchwarz blau braum, hel an ſlliſche.Verpacküng wird nicht berechnet. Oelsteine zum Ab ziehen 3,50 Ausführungsämmtlich. Messerwaaren, Scheeren Pogialde.

Mund du. Waffen versenden umsonst. Was nicht getallt, nehmen retour.e ne rGrosse Betten 12 M. Kirberg Compe-, Gräfrath b. Solingen- hiſigsts Jerugsquo! Spiorling genut
geren Unterbett zwei e e nan J für S m Buhlers J Bi itereſſegereinigten neuen Federn bei Guſtav S e P an ſeiLuſtig, Verlin S-, Prinzenſtr. 46. V W raun h in.er e en v AIt O P d er D ei t 1 e et e vorlWieſe Anerkennungsſchreiben. h z 2- ren Dipnd manche Frau durch das viele Reiben und Bücken beim Wasehen. J 3.20,eeeeeeeeseeeeeeoe KKkrol Wenn Seiſenextraet, die beste trockene Seife in Pulverform, z Pfg. Cigarren N. 183 280, 3.90, o gold. Medall Aufh

erspart Reiben, vereinfacht das Wasehen, erhait die Haut gesund und sohont 55 a so ß Aufn
e seinigt clas Blut ehe e Neu! r führnn e verbeſſe ind oet an ſern un 8 5 o en waltend Jedem in 1 Ein hinderm ten e e 5 Wnhe rtiſten von 10 on je 10 Stüa vorz. Schule (ohne Lehrer lhes dgeſchwüren), ererbter oder hie Pat, e work ung Gesellechat ſchiedene Sorien Leſten kenntniſſe) erlernt. rdurch eigenes Verſchulden er ie Patent-Verwertungs-Gesellschaft, G. m. b. 10 ver ſeſer i 22 Saiten, hochfein u. ha de dielangter Säſteverderbntß, Hä Berlin N. W., Unter den Linden 59 nach Wun i e u W e Ton wundervoll. (Prachtuſh

Gich hre eeeegee bietet jedermann Golegenheit, sich mit geringsten Rinlagen G a S ugerres ſehr er. 180- nur 6 mit h a

eumatismus, Blütandrang na rstr E. F. Meh Wdem Kopfe Leber, Rierleidenden e von nun 10--50 Mark reden e i e Hin AbindiSehütaess Blutreinigungs- an Erſindungen zn beteiligen und dadureh eventuell Jüuſtr Hreideo gehobePulver beſtens empfohlen. à Doſe 1.50 T. c c nn e mit e e en AauSencie U VerGkenense T D n e ch nochvielen Apotheken, wo nicht, wende man ſi Verlangen Sie gratis und tranko Prospekt D. G gfi F nnahme alter Wolſihndirekt an fügfrify Ginden- aller Art gegen Lieferung vonApotheker k. Wibct, Köstritz berg.) 7* 2 e en nern nenUnter zwei Doſen werden nicht verſandt.) tuchen, Bukskins, StrickwollSeine große OrchideenSpecialkulturen,

e e e u. e n n zwölfi en uehren e I thet b
ilten, deD Leiſtungsfähigſte in

h auf

welche zu den älteſten und ausgedehnteſten
in Deutſchland gehören, empfiehlt

I. NameHandelsgärtnerei.

Hamburg Gr. Borstel-

Gegen Einsendung von
60 Pfg. in Briefmarken

versenden wir per Post franko:

„9Im Feidſt der Frauen“.
Ein ZukKkumftsbild.

Sehilderung eines Staatswesens, in welchem die Frau völlige rechtlich

Muſter umgebend el

r J e VertieJlluſtriertes Preisverzeichnis koſtenfrei.C er
h

Umsonst
nicht, aber billig und gut liefert

Muſikwagaren aller Artund sociale Gleichstellung mit dem Manne geniesst. Wilh. Hervwig, Markneukirchen S.e 220 Seiten in elegantem VUmsehlag. Preistiſten verſ. ich um u. portoſr.

Moll i e et wer Cdeoiot, Buckskinec.r h J V enth. Harmonikas n. Spielwe re Je B. en o e S n e r treuBe S BERLIN C. 2, Neue Friedrich -Strasse, 48. eVerantwortlicher Redakteur: Emil Billig, Charlottenburg. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin C., Neue Friedrichſt
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